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Betr.: Deutsche Vereinigung in Prag.

40/5t

Der oft erwogene Gedanke,die führenden Persönlichkeiten

des Deutschtums in Prag in Form einer gesellschaftlichen

Tohcethes beim

Vereinigung zusammenzufassen,hat nunmehr nach vorbereitenden

Maßnahmen eine gewisse Gestalt angenommen.
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Es erscheint deher jetzt zweckmäßig,dem Herrn Reichsprotektor

einen kúrzen Vortrag zu halten und ihn sowohl um sein prin-

zipielles Einverständnis zu bitten, als ihn auch zur nnah é

des Vorsitzes dieser Vereinigung zu bewegen.Für diesen Von

trag wäre folgende Gliederung zu empfehlen:'

>

a) Zweck dieser deutschen Vereinigung:

Viele führende Persönlichkeiten der Wirtschaft,der Beamten-

schaft,der Vehrmacht,der Partei,der Künstlerschaft,der

Freien Berufe und des Grundbesitzes in Prag - Stadt und Lånd

Waben den Wunsch:

1.) abgesetzt von ihrem dienstlichen oder geschäftlichen

Wirken luhe unigplolung in einen schönen deutschen

Heim zu finden,

2.) gegenseitige Fühlung aufzunehmen und sich kennen zu

lernen,

3.) Vortrüge aus allen möglichen Gebieten zu hören,

.) kleinere Veranstaltungen und Geselligkeiten zu geben

oder mitzumachen,

5.) Besucher aus dem Altreich ausserhalb der Prager Hotels

zu empfangen,

6.) mit ihren Frauen und Bekannten zum Tenzen nicht nur

auf Ballokale angewiesen zu sein, ü.e.m.

Darüber hinaus kann nicht bestritten werden, daß die Schaffung

eines solchen Mittelpunktes in Prag aus repräsentativen und

anderen Gründen eine Notwendigkeit ist und eine vorhandene

Lücke schließen soll.

St.S.JVN-1/38.
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b) Name der Vereinigung:

Er hingt ab von Rucksichten,die in weitgehendem Maße auf das

hiesige Deutschtum zu nehmen sind. Der usdruck" Deutscher Club

ist aus begreiflichen Gründen abzulehnen.Ebenso würden etwa die

Bezeichnungen " Deutsche Gesellschaft"oder " Deutsche Vereini-

gung " den Stempel der Exelusivität und vielleicht Bielerkeit

tregen,welche vermieden werden milssen. Wenn es auf der einen

Seite unbedingt zweelmäßig ist,die Anzahl der Mitglieder im Anf

stark zu bes hränken,so darf doch die Existenz der Gesellschaft

in der deutschen Öffentlichkeit niemals felsch verstanden we der

Es wird deher in Anlehnung an ähnliche Einrichtungen in anderen

deutschen Großstädten ein Deckname vorgeschlagen, wie z.B.

" Deutsche Künstlervereinigung oder -Gesellschaft,Prag",in wel-

che der in Aussicht genommene Fersonenkreis als litglieder ünd

Angehörige Aufnshme findet. Wenn dadurch auch nur ein Teil der

deutschen Bevölkerung,nämlich die Künstlerschaft ( bildende und

darstellende Künstler aller Art ) den Namen für die Vereinigung

hergibt,so schadet das keineswegs,sondern gibt der Vereinigung

sogar einen anregenden und interessanten Charekter.

c) Sitz der Vereinigung.

Es wurde das Lobßdddz-Palais auf der Kleinseite als Gebäude

großen Stils mit weiten und zahlreichen Räumen,vielen kleinen

Zimmern und mit einem schönen großeh Park auf seiner Rückseite

besichtigt und els zweckmëßig befunden. Das Palais ist tsche-

chischer Staatsbesitz und müßte durch Grundbuchinderung in

Reichsbesitz überführt und der Gesellschaft zur Nutzung überlas-

sen werden.

d) Finanzierung:

Die Finanzierung zerfällt in zwei Teile und erstreckt sich suf:

a) Die einmalige Einrichtung.

Hierzu gehören bauliche Veränderungen,Einrichtung einer

Großkochanlage,eines Bierkellers,einer kleinen Bar; Herrich

tung der Verwalterwohnung,Instandsetzung des Gartens usw.,

sowie xuft die erstmalige Inneneinrichtung und Ausstattung.

b) die laufende Unkostendeckung, welche durch gestaffelte Mitglieds

beiträge,laufende Subvention der Wirtschaft,Weinverkauf usw,bestr:

ten werden muß.
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Fuhlungnahme mit Herren des Bankwesens hat ergeben,daß namhaft

Beträge auf den Zeichnungswege zusammenkommen würden.

e) Konstituierung und erste Beratung:

Der Herr Reichsprotektor wird gebeten,im Falle seines prinzi-

piellen Einverständnisses zum Start des Unternehmens eine

erste Besprechung anzuberaumen,zu der je ein Vertreter der

Künstlerschaft,der  irtsehaft,der Wehrmacht,der Partei und

ihrer Gliederungen,sowie ein Vertreter des Protektoratsamtes

geladen werden.Dazu ein Jurist und ein tüchtiger rehitekt.

Hierbei wird gedacht an den Intendanten Walek,Baron von

LüdinghausenMrstandsmitglied der Böhmischen Escomptebank,Obers

Longin,den Kreisleiter, Freiherrn von Gregory u.a.

In dieser l.Beratung wären der in der Anlege liegende Entwuri

der Satzung zu verlesen und zu besprechen,die Wahl eines Ver-

walters zu erörtern wnd Kommissionen zu bilden,welche mit den

einzelnen fachlichen Arbeiten betraut werden.

222e2



Betr.: Deutsche Vereinigung in Prag.

Der oft erwogene Gedanke,die führenden Persönlichkeiten

des Deutsehtums in Prag in Form einer gesellschaftlichen

Vereinigung zusammenzufessen,hat nunmehr nach vorbereitenden

Maßnshmen eine gewisse Gestalt angenommen.

Es erseheint daher jetzt zweckmäßig,dem Herrn Reichsprotektor

einen kurzen Vortrag zu halten und ihn sowohl um sein prin-

zipielles Einverständnis zu bitten, als ihn auch zur /nnahme

des Vorsitzes dieser Vereinigung zu bewegen.Für diesen Vor-

trag wire folgende Gliederung zu empfehlen:

a) Zweck dieser deutschen Vereinigung:

Viele führende Fersönlichkeiten der Wirtschaft,der Beamten-

schaft,der ehrmacht,der Pertei,der Künstlerschaft,der

Freien Berufe und des Grundbesitzes in Prag - Stadt und Land

haben den Wunsch:

1.) abgesetzt von ihrem dienstlichen oder geschäftlichen

irken Ruhe wnd Erholung in einem schönen deutschen

Heim zu finden,

2.) gegenseitigg Fühlung aufzunehmen und sich kennen zu

lernengdec

3.) Vortrige aus allen möglichen Gebieten zu hören,

4.) kleinere Veranstaltungen und Geselligkeiten zu geber

oder mitzumachen,

5.) Besucher aus dem Altreich ausserhalb der Frager Hotes

zu enpfangen,

6.) mit ihren Frauen und Bekannten zum Tanzen nicht nu

auf Batlokale angewiesen zu sein, u.a.m.

Darüber hinaus kann nicht bestritten werden, daß die Schaffung

eines solchen Mittelpunktes in Frag eus repräsentativen ind

anderen Gründen eine Notwendigkeit ist und eine vorhandere

Lücke schließen soll.
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b) Name der Vereinigung:

Er hängt ab von Rucksichten,die in weitgehendem Hale auf das

hiesige Deutschtum zu nehmen sind. Der 'usdruek" Deutscher Club"

ist aus begreiflichen Gründen abzulehnen.Ebenso würden etwa die

Bezeichnungen " Deutsche Gesellschaft"oder " Deutsche Vereini-

gung " den Stempel der Exelusivitüt und vielleicht Bielerkeit

tregen,welche vermieden werden mülssen. enn es auf der einen

Seite unbedingt zweckmäßig ist,die Anzahl der Mitglieder im Anfa
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in der deutschen örfentlichkeit niemals felsch verstanden werden

Es wird daher in Anlehnung an ähnliche Einrichtungen in anderen

deutschen Großstädten ein Deckname vorgeschlagen, wie z.B.

" Deutsche Künstlervereinigung oder -Gesellschaft,Prag",in wel-

che der in Aussicht genommene Fersonenkreis als Mitglieder ind

Angehörige Aufnahme findet. Venn dadurch auch nur ein Teil der

deutschen Bevölkerung,nämlich die Künstlerschaft ( bildende und

darstellende Künstler aller Art ) den Namen für die Vereinigung

hérgibt,so schadet das keineswegs,sondern gibt der Vereinigung

sogar einen anregenden und interessanten Charekter.

c) sitz der Vereinigung.

Es wurde das Lobkowitz-Palais auf der Kleinseite als Gebäude

großen Stils mit weiten und zahlreichen Räumen,vielen kleinen

Zimmern und xtteinem schönen großeh Fark auf seiner Rückseite

besichtigt und alsl-zweckmäßig befunden. Das Palais ist tsche-

chischer Staatsbesßtz und müßte durch Grundbuchinderung in

Reichsbesitz überführt und der Gesellschaft zur Nutzung überlas-

sen verden.

d) Finenzierung:

Die Finenzierung zerfällt in zwei Teile und er treckt sich us

a) Die einmalige Einrichtung.

Hierzu gehören bauliche Veränderingen,Einrichtung einer

Großkochanlage,eines Bierkellers,einer kleinen Bar; lerich

tung der Verwalterwohnung, Instandsetzung des Gartens ust.,

sowie xxf die erstmalige Inneneinrichtung und Ausstatting.

b) die laufende Unkostendeckung, welche durch gestafelte Mitglied

beiträge,laufende Subwention der Wirtschaft,Weinverkauf usw,bestr

ten werden muß.
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Fühlungnahme mit Herren des Bankwesens hat ergeben,daß namhaft

Betrüge auf dem Zeichnungswege zusammenkommen wilrden.

) Konstituierung und erste Beratung:

Der Herr Reichsprotektor wird gebeten,im Falle seines prinzi-

piellen Einverständnisses zum Start des Unternehmens eine

erste Besprechung anzubersumen,zu der je ein Vertreter der

Kunstlerschaft,der irtschaft,der Wehrmacht,der Partei und

ihrer Gliederungen,sowie ein Vertreter des Protektoratsamtes

geladen werden.Dazu ein Jurist und ein tüchtiger rchitekt.

Hierbei wird gedacht an den Intendanten Walek,Baron von

Lüdinghausen,Krstandsmitglied der Bühmischen Escomptebank,Obers

Longin,den Kreisleiter,Freiherrn von Gregory u.a.

  d  d   d 

der Setzung zu verlesen und zu besprechen,die Wahl eines Ver-

walters zu erörtern und Kommissionen zu bilden,welche mit den

einzelnen fachlichen Arbeiten betraut werden.
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Satzung
der
Merseburger Vereinigung 1938
26. August 1938
I. Zweck und Form der Vereinigung
§ l. Der in Merseburg unter den Namen " Merseburger Vereinigung
1938 " bestehende Verein hat den Zweck, den in der natio-
nalsozialistisehen Volksgemeinschaft führenden Fersonen
aller Berufsstände aus lerseburg und Umgebung eine Stätte
gemeinsamen Gedankenaustausches zu bieten.
Zur Erreichung des Zweckes sollen kameradschaftliches und
geselliges Beisammensein, Vortrige politischer, wirtschaft-
licher, kultureller Art, künstlerische Darbietungen u.ä.m.
dienen.
§ 2. Die Vereinigung bildet eine rechtsrähige
Körperschaft
mit den ihr am l6.lärz 1794 unter dem Femen " Ressourcen-
Gesellschaft" verliehenen Rechten und Befugnissen.
II. Die Mitglieder
S 3. Kitglieder könnenalle im öffentlichen oder wirtschaftlichen
Leben stehenden Perecnenvereinigungen, kommunale Körperscha-
ten und Wirtschaftsunternehmungen in lerseburg und Ümgebung
werien, die aus ihren Mitteln den Zweck der Vereinigung för
dern wollen.
Neben diesen korpörativen Mitgliedern gehören der Vereinigurg
als Einzelaitglieder nur die Mitglieder des Kuratoriums
/ vgl. & lo / und der Vertreter des Vorsitzenden an.
§ *. Die Linzelmitglieder verten durch den Vorsitzenden, die
korporativen litglieder durch einfachen Mehrheitabeschluss
der litgliederversammlung aufgenommen.
In beiden Pillen ist die vorherige Zustimmung des Kreislei-
ters der lsDAP., Kreis Merseburg einzuholen.
S 5. Die korporativen Mitglieder siná die wirtschaftlichen Träger
der Vereinigung. Sie leisten Mitgliodsbeiträge, die jeweils
für ein Kalenderjshr durch die Mitgliederversaamlung festge-
setzt werden.
§ 6. Die Mitglieder haben gleiches Stimwrecht.
III. Verwaltung der Vereinigung
Aedhlu des Stontsfehcetäes beim
Reidsprotektoe in Bohmen und Mahren
A/Der Vorsitzende
§ 7. Die Vereinigung wird durch den Vorsitzenden vertreten, im
Behinierungsfalle durch seinen Vertreter.
§ 8. Die Verwsltung der Angelegenheiten der Vereinigung geschicht
durch den Vorsitzenden. Er kann zu seiner Unterstützung einen
ehrenamtlichen Geschäftsführer bestellen. Ferner kann er zur
Beratung und Durchfühgung von Einzelmassnahmen geeignete Per-
sonen aus dem Kreise der Mitglieder und dor Angehörigen
/ § 19 / hinzuziehen.
§ 9. Vorsitzender ist der Regierungspräsident in Merseburg. Er
bestellt seinen Vertreter, der nur im Behinderungsfalle
Will der Regierungepräsident den Vorsitz/führen, so wählt
für diese Zeit die Mitgliederversammlung einen neuen Vor-
sitzenden.
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Vor der Bestellung des Vertreters ist ie Zustimmung
des Kreisleiters der NsbAP., Kreis Merseburg, einzucix-
holen.
B/Das Kuratorium
§ l0. Das Kuratorium besteht aus dem Vorsitzenden und minde-
stens zwei von ihm mit Zustimmung des Kreialeiters der
NsoaP., Kreis Merseburg, zu berufenden Mitgliedern, von
denen das eine Vertreter eines der Vereinigung angehö-
renden korporstiven Virtschaftsunternehmens sein soll.
Den Kuratoriun steht die Führung der Vereinigung zu.
Mitgliedsbeiträge werden von den Mitgliedern des Kura-
toriums nicht erhoben.
Der Kreisleiter der NsDaP., Kreis Merseburg, ist zu den
Sitzungen des Kuratoriuma einzuladen.
§ 11.
Das Kuratorium kann aus den Kreis der Angehörigen zu
seiner Unterstützung bis zu lo Beiräten berufen. Diese
haben nicht die Stellung von Mitgliedern.
C/aitgliederversanmlung
512.
Die Mitgliederversammlung ist von dem Vorsitzenden durch
einfache Benschrichtigung, die die Tagesordnung enthält,
mit mindestens l-tägiger Frist einzuberufen.
Die Leitung der Versammlung liegt dem Vorsitzenden ob.
8 13.
Der Vorsitzende ist verpflichtet, die -Mitgliederver-
sammlung einzuberufen, venn es mindestens ein Kitglied
schrirtlich unter Angabe des Zweckes und der Grinde ver-
langt.
§14.
Die Mitgliederversammlung entscheidet über:
a diec aahl dea Vorsitzenden /  9 abs. 2./
b/ Aenderung der Satzungen
e/ Aenderung des Zweckes der Vereinigung,
d/ Auflösung der Vereinigung
e/ Verwendung des Vernögens der Vereinigung im Falle
der Auflösung,
zu a/ - d/ mit vorheriger Zustimmung des Kreisleiters:
f/ Veräusserung und Belastung des Vermögens der Vereini-
gung,
f
Aufnahme von Darlehen,
$\frc$
Genehnigung des Haushaltsplanes,
Festsetzung der Mitgliedsbeiträge der korporativen
Mitglieder.
§ 15. Veber das Ergebnis der Verhandlungen der Versamlung ist
eine Niederschrift aufzunelmen, welche von dem Vorsitzen-
den und einen Mitglied zu unterschreiben ist.
IV. Vermögonsverwaltung
§ l6. Der Vorsitzende entwirft jährlich einen Haushaltsplan,
welcher einer bis zum 3l.Januar jeden Jahres einzuberu-
fenden litgliederversammlung vorzulegen und von dieser
zu genehmigen ist. In derselben Versammlung ist die
vorjührige Rechnung zur Entlastung vorzulegen.
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zusscheiden der gitglieder aus der Vereinigung

§ l7. Der Austritt aus der Vereinigung erfolgt durch schriftliche

Erklärung des Ausscheidenden. Er ist für korporative Bit-

glieder nur zum schlusse des Kalenderjahres zulässig und spä-

testens ein Vierteljahr vorher zu erklären.

§ l8. Der Ausschluss aus der Vereinigung kann aus wichtigem Grunde

mit vorheriger Zustimmung des Kreisleiters der NaDAP., Kreis

Merseburg, durch den Vorsitzenden erfolgen. Ein vichtiger

Grund ist auch Nichtzahlung der Mitgliedsbeiträge trotz zvei-

maliger Mahnung. Der Ausschluss wird durch schriftliche Mittei-

lung wirksam.

Rechtsansprüche bestehen im Falle des Ausschlusaes nicht.

VI. Die " Angehörigen " der Merseburger Vereinigung 1938

§ 19. Die " Angehörigen " der Moteeburger Vereinigung l938 sind berech

tigt, die Räume der Vereinigung zu besuchen, ihre Binrichtungen

zu benutzen und an ihren Veranstaltungen teilzunehmen. Sie hi-

ben nicht die Stellung von Mitgliedern der Vereinigung. Ob

und in welcher Höhe sie Beiträge zu leisten haben, bestinnt

das Kuratoriun im Benehmen mit dem Kreisltiter der NeDaP.,

Kreis Berseburg.

§ 20. " Angehörige" der Merseburger Vereinigung 1938 können die in

der nationalsozialistischen Volksgeneinschaft führenden Per-

sonen aller Berufsstände aus Merseburg und Umgebung werden.

Die Voraussetzungen im einzelnen werien mit vorheriger Zu-

stimmung des Kreisleitars der NsDAP., Kreis Merseburg, von

dem Kuratorium in Richtlinien festgelegt.

§ 21. Die Figenschaft als " Angehöriger " der Merseburger Vereini-

gung l938 wird durch einen von Vorsitzenden unterschriebenen

Ausweis bestätigt. Jeder Ausweis ist vofi-er Behindigung dem

Kreisleiter der NsDAP., Kreis Merseburg, zuzuleiten.

§ 22. Der Ausweiß daddé durch den Vorsitzenden mit Zustmmung des

Kreisleiters der NsDäl., Kreis kerseburg, jederzeit ohne An-

gabo ven Gründen entzogen werden.

VII. Auflösung der Vereinigung

5 23. Die Auflösung der Vereinigung erfolgt nach Anhörung des

Kreisleiters der NsDa?., Kreis Merseburg, durch Beschluss

der Kitgliederversammlung, dem dreiviertel aller Mitglieder

zustimmen müssen.

§ 24. Ist die Auflösung beschlossen worden, so ist nach Krfüllung

der Verbindlichkeiten das verbleibende Vernögen einen ge-

meinnützigen Zweck zuzuf hren.



Abschrift.

Richtlinien

rür die Aufnahme der Angehörigen der "Mersebmrger Vereinigung l938".

Nach § 2o der Satzung können Angehörige der "Her-

seburger Vereinigung l9zg" die in der nationelsozialistischen Volksge-

meinschaft führenden Personen aller Berufsstände aus Merseburg und

Umgebung werden. Alssolche kommen aus den Städten Merseburg und Schkeu-

ditz, aus der Gemeinde Leuna, sowie auch sonst aus dem Kreise Merse-

burg in Frage :

l. Die Politischen Leiter, die Angehörigen einer Gliederung der NSDA?

in führender Stellung und die Arbeitsdienstführer nach Bestimsung

des Kreisleiters,

2. Das Offizierkorps der Wehrmacht auf Vorschlag des Standortältesten

3. Die Beamten in führender Stellung auf Vorschlag ihres Behördenlei-

ters, wobei grundsätzlich die Eigenschaft als höherer Beamter nich

ausschleggebend ist,

1

4. Angehörige der Wirtschaft (Haniwerk, Handel und Industrie) und

der freien Berufe in führender Stellung auf Vorschlag des sie ver-

tretenden Mitgliedes des Kuratoriums,

5. Fihrende Persönlichkeitan der Landwirtschaft auf Vorschlag des Krei-

bauernführers.

Berner können Angehörige aile diejenigen ve den, die nach ihrer voraus.

sichtlichen Laufbahn in eine führende Stellung gelangen werden.

Gleiohfalls können Prauen in selbständiger Berufßstellung Angehörige

werden, sofern sie Rex die übrigen Voraussetzungen der Richtlinien er-

pullen.

Auch bei den Ehegatten der Angehörigen müssen diese Voraussetzungen ge-

geben sein.

23220

An die Stelle von verdtorbenen Angehörigen lönnen ihre Wibwen treten.

3

Die Angehörigen müssen deutscher xnt oder artverwandten Blutes sein und

auf den Boden der nationalsozialistischen Weltanschauung stehen. Zu-

gehörigkeit zu der Pabtei oder einer ihrer Gliederungen ist nicht er-

fcrderlich, falls auf die Angehörigkeit des Betreffenden wegen seiner

führenden Stellung Wert zu legen ist. Dies schltesst nicht aus, dass

im Einzelfall Bedenken erhoben werden können.

Mit Rücksicht auf die noch beschränkten Raumverhältnisse ist nicht anzu-

streben, alle in Frage kommenden Personen zu erfassen,sondern nur die-

jenigen, bei denen eine gewisse Bereitschaft für die Zugehörigkeit zu

der "Merseburger Vereinigung lgzg" besteht.

Ausnahmen von diesen Riehtlinien sind nich Beratung mit dem Kuratorium

und nach Eir olung des satzungsgemässen Einvernehmens mit dem Kreislei-

ter der Nsdár,Kreis Merseburg,zulässig.
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Standortkommandantur Prag
Prag, 6. 3. 1941
Abt. A II
Az. 13 c
Büro den San sphi:s
beLoc panho
in Buhm nuaMahcen.
Herrn
Elng.: 11. MRZ.1941
Tgb. n...
Staatssekretär
Karl Hermann Frank
5. 2° hid 1dulago
Jevme caprtanze
Prag IV
Czernin-Palais
=+13.44.
Als Anlage übersendet die Standortkonmandantur 1 Exemplar des Be-
fehls für die Truppenveranstaltungen am 15.3.194l aus Anlaß der
2jährigen Wiederkehr der Errichtung des Protektorats mit der Bitte
um Kenntnisnahme.
- 1 Anlage -
Inw
Oberst und Kommahdant



des ij-Ehrenzuges für morgen früh.Ich habe ihm von dem

vorliegenden Programm über Punkt 1 u. 2 Bericht gegeben.

Er bittet um Anruf und Bescheid ob der Ehrenzug auf dem

Bahnhof auf der Sraße,oder auf dem Bahnsteig Aufstellung

2

finden soll.

Simeider

Nachrichtlich

Laalang

14/3.
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Nationalfojialistifce Deutfche Rrbeitecpattei

Gauleitung Sudetenland

Einladung

Es fpticdht anläßlich der Eröffnung der Ausstellung

anE

„Deutsche Größe'

Großkundgebung der NgoAP

Pg.Prof. R. Suchenwirth, München

am lage der Befteiung

15. Mät3 1941, 20 Uhe

Prag, Luzernafaal

Scheiftliche Rntmort crbeten bis 1o. Máty an dos Ateisotganifationsamt, Drag ill, Rompo 14
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b2..a Reio
Im Auftrage des Wehrmachtbevollmächtigten beimRdichsprotektorcen.
in Böhmen und Mähren,
Eing.:
7. MRZ.1941
General der Infanterie Friderici, lädt der Kommandant der Htadt Prag
Igb. fr:
r
Saahfabrabér Frank
zu der
7 berno:
am 16. März 1941 um 10.15 Uhr im Deutschen Opernhaus, Prag XII, g.
Richard-Wagner-Straße, anläßlich des Heldengedenktages stattindenden
25.6.-2
Gedenkfeier
fertop.
ein.
Bevreiis W1
Die Pläte finö bis so Uht einzunehmen.
Iedar bie.a
Um Ju- ader Abfage auf anliegender Karte wird bis 1e. März 194t an die Rommandantur, Prag III,
Kleinfeitner Ring, gebeten.
14.o.1b...
Rartenzustellung erfolgt nach Eingang der Antwort.
$x\b$_g4
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Im Auftrage des Mehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor

inBöhmenund Mähren

General der Infanterie Friderici, läðt der Kommandant der Btadt Prag

Zerrn

Oerregierringnat Ir. Gier

zu der

am 16. März 1941 um 10.15 Uhr im Deutschen Opernhaus, Prag XII,

Richard-Wagner-Straße, anläßlich des Heldengedenktages stattfindenden

Gedenkfeier

eín.

Die Pläte find bis ro Uhe einzunehmen.

Um Ju- oder Abfage auf anliegender Rarte wird bis 1e. Márz 1941 an die Rommandantut, Prag III,

Rleinfeitner Ring, gebeten.

Kartenzufellung erfolgt nach Eingang der Antwort.



0

Goato:2209.97.

Interner Spiegel

/

über die Veranstaltungen zum Jahrestag der

Errichtung des Protektorats Böhmen u.Mähren.

Uebersicht.

13. März: l6 Uhr, Hotel Alkron: Pressetee und anschließend

Pressebesichtigung der Ausstellung "Deut-

sche Größe" im Landesmuseum.

20 Uhr, Gemeindehaus: Richtfest für die am Aufbau

der Ausstellung beteiligten Arbeiter.

141 März: 17 Uhr, Spanischer Saal auf der Burg: Festkonzert

des Deutschen Philharmonischen Orchesters

unter Leitung von Generalmusikdirektor

Joseph Keilberth vor geladenen Gästen des

Reichsprotektors Freiherrn von Neurath.

15. März: 1l Uhr, Wenzelsplatz: Parade der Wehrmacht.

16 Uhr, Empfangshalle Landesmuseum I.Stock:Eröff-

nung der Ausstellung "Deutsche Größe"

durch Reichsprotektor Freiherrn von Neurath.

20 Yar, Luzernasaal: Großlundgebung der NSDAP mit

Professor Suchenwirth, München.

20 Uhr, Deutsches Opernhaus: Festaufführung

"Iphigenie auf Tauris" .
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Die P r e s s e b e si c h t i gun g am l3. März .

Die Pressebesichtigung beginnt mit einem Pressetee um

16 Uhr in der Halle des Hotel Alkron, Prag II., Stefansgasse.

Der Raum wird entsprechend hergerichtet sein und es wird

Tee und Teegebäck gereicht werden.

Am Pressetee sprechen:

1. Der Leiter der Abteilung Kulturpolitik

Ministerialrat Dr.Prh.v.Gregory zur Einleitung.

2. Der Leiter der Propagandaabteilung des

Reichsleiters Rosenberg Pg.Rüdiger

3. Reichsamtsleiter Hagemeier zur Ausstellung.

Alsdann werden die Journalisten in Autobussen zum Landes-

museum zur Besichtigung der Ausstellung gebracht.
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Das Richtfest am l3. März .

Das Richtfest wird über Wunsch der Ausstellungsleitung

veranstaltet. Es findet in einem Gastsaal im I.Stock des

Gemeindehauses (Repre) statt. Teilnehmer sind die am Auf-

bau der Ausstellung beteiligten Arbeiter, Vorarbeiter,

Bauleiter und Mitglieder der Ausstellungsleitung. Die

Arbeiter sind durchwegs Tschechen. Die Programmgestaltung

wird über Entscheidung des Herrn Staatssekretärs nur

tschechisch sein. Die Gestaltung des Richtfestes ist wie

folgt vorgesehen: Einfaches Essen, Bier nach Biermarken,

2 Runden Schnaps.

Das Unterhaltungsprogramm bestreiten: eine kleine Stim-

mungskapelle, dazu humoristische Vorträge von Vlasta

Burian und Ferenz Futurista.

Die normale Sperrstunde l Uhr wird eingehalten.
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Pestkonzert im Spanischen Saal

am 14. März .

Das Festkonzert ist ein Konzert des Deutschen Philharmonischen

Orchesters unter Leitung von Generalmusikdirektor Joseph Keil-

berth vor geladenen Gästen des Reichsprotektors Preiherrn von

Neurath. Zur Aufführung gelangen:

1. Jos. Haydn: Symphonie in c-moll (etwa 25 Min.)

2. Ludwig van Beethoven: Ouverture zur Oper "Fidelio" (Leonore

Nr III) (etwa 14 Min.)

Pause (15 - 20 Min.)

3. Johannes Brahms: Symphonie Nr II in D-Dur (etwa 35 Min.)

Damit Gesamtdauer des Konzerts 1 Stunde 30 Minuten.

Da der Saal akustisch nur bei einer Besetzung mit looo Zuhörern

verwendbar ist, besorgt die Burgverwaltung im Auftrag von Frei-

frau von Neurath die notwendigen Stühle, uww. 300 aus dem In-

ventar der Burg und 7oo von der Stadt Prag. Podium wird durch

das Orchester beschafft. Grünschmuck um das Podium besorgt die

Burgverwaltung. Ueber die zu ladenden Gäste bestimmt an Hand der

beigeschlossenen vorläufigen Zusammenstellung Freifrau von

Neurath persönlich. Die Garderobefrage ist so wie bei der Ver-

anstaltung des Reichspressechefs gelöst.

Einladungskarten (Text und Druck) besorgt das Büro des Reichs-

protektors,Es vi rd l. namentlich und 2. gruppenweise in der Form

eingeladen, daß bestimmte Stellen wie Kreisleitung, Rektbr Saure,

Dr.Adolf, Gauleitung Sudetenland, Par teiverbindungsstelle eine

Anzahl Einladungskarten erhalten, die sie mit Namen zu versehen

und weiterzugeben haben.

Auf der Einladung ist vermerkt, daß die Plätze bis spätestens

16-45 Uhr eingenommen sein müssen. Der Saal muß wegen Beginn der

Verdunkelung um 19 Uhr geräunt sein.
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Eröffnung am l5.März.

Die Abteilung Kulturpolitik beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren teilt die Veranstaltungen zum Jahrestag der Er-

richtung des Protektorates mit.

Am l4.März findet um l7 Uhr im Spanischen Saal der Kgl.Burg

ein Festkonzert des Deutschen Philharmonischen Orchesters

unter Leitung von Generalmusikdirektor Joseph Keilberth vor

geladenen Gästen des Reichsprotektors Preiherrn von Neurath

statt. Zur Aufführung gelangen Werke von Haydn, Beethoven

und Brahms.

Am l5.März finden folgende Veranstaltungen statt:

Um ll Uhr: Parade der Wehrmacht am Wenzelsplatz.

" l6 Uhr: Eröffnung der Ausstellung "Deutsche Größe" im

Landesmuseum durch Reichsprotektor Preiherrn von

Neurath.

" 20 Uhr: Großkundgebung der NSDAP, Gauleitung Sudetenland,

mit Professor Suchenwirth, München, im Luzernasaal.

" 20 Uhr: Festaufführung im Deutschen Opernhaus.

Der l6.März ist den Veranstaltungen zum Heldengedenktag vor-

behalten.
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Eröffnung der A u s s t e l l u n g

"DEUTSCHE GRÖSSE"

am 15.März.

Die Eröffnung findet in der Empfangshalle (Kuppel) des

Landesmuseums im I.Stock um l6 Uhr statt.

Das Programm ist:

l. Blasmusik; es spielt der Musikzug der Kommandantur

Prag unter Leitung von Obermusikzugführer Peters:

Altpreußischer Regimentsmarsch (einleitend Fanfaren).

2. Es sprechen:

a) Der Leiter der Abteilung Kulturpolitik Mini-

sterialrat Dr.Frh.v.Gregory

b) Reichsamtsleiter Hagemeier

3. a) Eröffnung durch den Reichsprotektor Freiherrn

von Neurath,

b) Führerehrung - Lieder der Nation.

4. Führung durch die Ausstellung durch Reichsamtslei-

ter Hagemeier.

In der Empfangshalle haben nach Mitteilung der Ausstellungs-

leitung 400 Personen Platz, uzw. 200 zum Sitzen und 200 zum

Stehen.

Die Binladung erfolgt durch Reichsprotektor Freiherrn von

Neurath an Hand der beigeschlossenen Zusammenstellung.
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Pestaufführung im Deutschen Opernhaus

am 15. März, 20 Uhr.

Die Bemühungen, eine Oper aus Dresden, Wien, München,Ber-

lin für diesen Tag nach Prag zu verpflichten, sind an Ter-

min- und Kostenfragen gescheitert. Die Festaufführung muß

daher von den Deutschen Theatern Prag bestritten werden.

Aus deren Repertoir kommt nur Goethes "Iphigenie auf Tauris"

in Frage. Einladungen zu dieser Festaufführung erfolgen

nicht; sie findet im Rahmen des Theaterspielplanes statt.

Um jedoch den festlichen Charakter herauszustellen, wird

das Deutsche Philharmonische Orchester unter Leitung von

Generalmusikdirektor Joseph Keilberth den Abend mit einer

Ouverture einleiten.

Das Orchester war ursprünglich für die Großkundgebung der

NSDAP verpflichtet; nach Rücksprache mit GAL Weibezahn hat

dieser sich für den von Dr. Ludwig für diesen Zweck empfoh-

lenen Musikzug der Kommandantur Prag entschieden, womit

das Orchester für die Festaufführung am selben Abend frei

wurde.
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Standortkommandantur Prag

Prag, den 6. 3. 41

Abteilung A II Akte 13 c

Bezug: W.B. Abt. Ia Az. 13 c Nr. 229/4l v.4.3.41.

Befehl

= = = = = = =

für die Truppenveranstaltungen am 15. 3. 194l aus

Anlaß des zweijährigen Gedenktages der Errichtung

23-E

des Protektorats.

tI

I.)

Großes Vecken.

1.) Zeitpunkt:

7,00 Uhr.

) Truppe:

1 Kompanic der 539. Division

Musikkorps und Spielleute der

Standortkommandantur Prag.

3.) Stärke:

1 Kompanie - Führer (bcritten)

2 Zugführer

60 Uffz. und Mannschaften.

4.) Anzug:

Dienstanzug, Stahlhelm, Gewehr

(ohne Riickengepack, ohne Mantel,

ohne Gasmaske).

5.) Sammelpunkt:

vor dem Wehrmachtkommandogebäude.

6.) Wg

Platz der Wehrmacht - Scharnhorst-

Platz - Dr. Winterstr. - Benedikt

Riethstr. - Manesbricke - Alt -

städter Ring - Zeltnergasse -

Graben - Volksstr. - Moldaulande -

Karlsbrücke - St.O.-Kommandantur.

Truppe ist hier entlassen.

II.)



II.)
1.) Zeitpunkt:
11,00 Uhr.
2.) Paradeführer:
Generalleutnant v. W a l d o w ,
Kommandeur der Division Nr. l4l.
3.) Teilnchmende Truppen
(zugleich Marschfolge):
Rgt.-Stab J.E.R. 21
Btl.-Stab J.E.Btl. 24
Fahnengruppe
3 Kp. J.E.Btl. 24
1 Kp. 539. Division
1 Kp. Luftwaffe
Btl.-Stab Ordnungspolizei
2 Kp.
Ordnungspolizei
Btl.-Stab Waffen - GS
2 Kp.
Waffen - SS
Rgt.-Stab J.R. 228
Btl.-Stab J.R. 228
1 Btl.
J.R. 228
(4 Kp.)
Btl.-Stab J.R. 229
l Btl.
J.R. 229
(4 Kp.)
Abt.-Stab Aufkl. Abt. lO1
1 Reiterschwadron
1 Radfahrschwadron
Stab IV./A.R. 85 (mot)
IV./A.R. 85
(mot)
Stab Kf. Ers. Abt. 1
Kf. Ers. Abt. 1
Stab Beob. Ers. Abt. 1
Beob. Ers. Abt. 1
Stab Pz. Jäger Ers. Abt. 1
Panzerjäger Ers. Abt. 1
Stab 18. Pz. Brigade
Rgt.-Stab 18. Pz. Brigade
18. Pz. Brigade
Stab Art. Abt. (mot)
Art. Abt.
(mot) 18. Pz.Brig.
'ber die Teilnahme fliegender Verbände der Luftwaffe
folgt noch Befehl.
4.)
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Stärken:
Jnfanterie-Einhciten des St.O.: 1 Kp.-Dnci
3 Zugführer
90 Uffz. und
Mannschaft.
Jnfenterie-Einheitcn der lol.Div.:wie gemeld.t.
Stäb. und Kp.-Chefs zu Pferde.
Gefechtsfahrzeuge nchmen an der Parade nicht
tcil.
5.)
Anzug:
a) Paradetruppe: Dienstanzug (beste Garnitur), Stahlhelm,
Gewehr, (ohne Rückengepack, ohne Gasmaske,
ohne Mantel, ohne Handschuhe).
b) Offiziere:
wie vorstehond, Ieibrienen, Sabel bzw.
Schwert, graue Handschuhe.
Feldtruppen, die nicht mit Säbel ausgerüstet
sind, Pistole.
c) Leitungs =
wie Paradetruppe, gelbe Armbinds am linken
orgene:
Oberarm.
Zuschauer:
Dienstanzug, Mütze, Leibriemen, Säbel bzw.
Schwert, graue Handschuhe, ohne Mantel.
6
Vorbuimarsch:
Der Vorbeimarsch erfolgt in Exerzierordnung.
Pruppen, die keinen einwandfreien Exerzier-
marsch zeigcn können, marschieren im Gl ich-
schritt. Die Paradetruppe sieht den Herrn
Reichsprotektor an.
Die Kommandeure schwenken nicht ein.
7.)
Abstände für
siche Anlage l.
den Vorbeimarsch:
3.)
Versammlung und siche Anlage 2 (Skizze).
Abmarschwege:
Versammlung dicht aufgeschlosson.
Sie muß l0,00 Uhr beendet sein. Becndigung
ist bis l0,15 Uhr dem Kommandanten un Denk-
mal Wenzelsplatz zu mulden.
Die Ausgabe der Skizzen sowie die Fustlegung
der Anmarschwege erfolgt bei der Besprechung
T.
am 10. 3. 41 9,00 Uhr in der Stondortkom -
E=S
mondantur Prag.
An
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An dieser Besprechung nehmen teil:

1 Offz. des Stabes J.E.R. 21,

je 1 Offz. der an der Parade teilneh -

monden Btl. - bzw. Abt. - Stäbe der

Div. Nr. 14l, der lol. Div. und der 18.

Panzerbrigade,

Kp. - Chef der 539. Division,

Kp. - Chef der Luftwaffe,

je l Offz. der Ordnungspolizei und

Waffen - SS.

(s. auch W.B. Abt. Ia Az. 13 c Nr. 229/

41 Ziffer 9) - Bezugsverfügung - .

Dazu mit Einverstandnis des W.B. die

J. E. Rgt. 21,

Musikmeister:

Jnf. Rgt. 228 und der

18. Pz. Brigade.

9.)

Musikkorps:

Es spielen vorbei:

Musikkorps J.E.R. 2l die Truppenteile

zu Fuß des St.O.

Prag.

Musikkorps J.R. 228 die Truppenteile

zu Fuß der 10l.

Div. und die Aufkl.

Abt. 101.

Musikkorps der 18. Pz. Brigade

IV./A.R. 85 (mot)

mot.-Teile des

Standortes und die

18. Pz. Brigade.

Aufstellung der Musikkorps sowie die zu

spielenden Marsche werden in der Bespre-

chung am l0. 3. 41 festgelegt.

Anzug: wie Paradetruppe.

10.)

Ablauf - und

Richtungsoffiziere: Division Nr. l4l stellt für Ablauf und

Richtung 3 geeignete Offiziere. Sic sind

zu der Besprechung am l0. 3. 41 auf die

Kommandantur zu entsenden.

Anzug: wie Paradetruppe.

11.)
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11.)
Fahnengruppu:
Gem. II.) Ziffer 3.) nehmen folgende
Fahnen und Standarten ar der Parade
teil:
Jnf. Ers. Rgt. 21
Kraftfahr-Ersatz- Abt. 1
Panzerjägerersatzabteilung 1
Luftwaffe.
Es stellen je eincn Begleitoffizier:
Division Nr. 141
Flughafenbereich Prag - Gbell.
Die befohlenen Offiziere und die
Fahnen - und Standartenträger melden
sich am 15. 3. 41 10,00 Uhr am Denk-
mal Wenzelsplatz bei dem Adjutanten
der Standortkommandantur Prag, der
die Gliederung und Aufstellung ver -
anlasst.
Anzug: wie Paradetruppe.
12.)
Sanitätsdienst:
Gestellung durch die Truppe.
Für die Zuschcuer ist das Rote Kreuz
gebeten worden, dun Sanitätsdienst
zu übernehmen.
13.)
Absperrung:
die Verkehrsregelung für den Anmarsch
sowie die Absperrung der Versammlungs-
ráume, des Paradegeländes und der Ab-
marschstrassen übernimmt die tsch.
Polizei gem. örtlicher Einweisung.
14.)
Abstellungen:
a) Div. Nr. 14l stellt als Ordner
für die Pribünen und die eingela-
denen Verbände 6 Offiziere und 12
Uffz. und Mannschaften.
Meldung: 15. 3. 41 10,00 Uhr bei
Major der Luftwaffe v. Kr-atz -
Koschlau, Tribüne.
Anzug: wie Paradetruppe (ohne
Gewehr).
b) Es stellen zur Verfügung des
Kommandanten
je l Offz. mit kleinem Pkw. bzw.
Krad
Div.
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Div. Nr. 141

101. Division

18. Pz. Brigade.

Meldung: 15. 3. 41 10,00 Uhr

Denkmal Wenzelsplatz beim Kommen-

danten.

Anzug: wie a).

15.)

ifahrtstraßen und

Anfahrt: über Altstädter Ring

Farkplätze für Gäste

oder Graben

u. Zuschauer:

oder Volksstrasse.

Parkplatze: Heinrichsgasse

Herrengasse

Bredauergasse.

Die mit einem Sonderausweis der

St.O.-Kommandantur versehenen

Fahrzeuge: Beethovenstr. zwischen

Wenzelsplatz und Rosen-

gnssc.

Mlagen:

Inum

1

Anlage 1

Aufstellung der

Oberst und Kommandent

=

Abstände für den

X

Vorbeimarsch.

Alage 2

=

Skizze für Versammlung

und Abnarschweges. II.) S.)

Anlage 3

= Verteiler.



62Anlage 1zur Verfg. St.O.Kdtr.Prag Abt. A II Az. 13cvom 6. 3.41Übersicht über Abstände bei der Parade======================:================Abst.n.EigeneGesamt-Einheitvorn in-SOsTNschritt-Bemerk.Schritttiefe in längeSchritt1. TreffenParadeführer.-88a) Standortm. Begl.Rgt.Kdr.I.R.2150858m. Adj.Btl.Kdr.I.E.Btl:3083824 m. Adj.Kp.Chef Div.14184121.Kompanie84048Kp.Chef84122.Kompanie84048Kp.Chef84123.Kompanie84048Kp.Chef 539.Div.84121 Korpanie84048Kp.Chef Luftw.84121 Kompanie84048Btl.Kdr.Polizei30838m. Adj.Kp.Chef84121.Kompanie84048Kp.Chef84122.Kompanie8Ct748Btl.Kdr. SS30838m. Adj.Kp.Chef84121.Kompanie84048Kp.Chef84122.Kompanie840481. TreffenRgt.Kdr.L.R.22875883b) 101.Div.m. Adj.Btl./I.R.22830838Kdr. m. Adj.Kp.Chef84121.Kompanie85058Kp.Chef84122.Kompanie85058981



02Anlage 1Seite 2Abst. n.EigeneGesamt-Einheitvorn inMarsch- Schritt-tiefe in längeBomerk.SchrittSchritt= xSchritt'lbertrag981nochKp.Chef84121. Treffen 3.Kompanie850585)101.Div.Kp.Chef84124.Kompanie85058Btl./I.R.22930Kdr. m. Adj.838Kp.Chef84121.Kompanie85058Kp.Chef84122.Kompanie85058Kp.Chef84123.Kompanie85058Kp.Chef84121.Pause4.Kompanie85058= 1 Min.Nach 1 Minute= 114 xA.A.101 Kdr.1148122m. Adj.Chef Reiter-Schwadron8412Reiter-Schw.8250258Chef Radfahr-831l2.PauseSchwadron= 5 Min.Radfahr-Schw.8255263Nach= 570 x5Minuten2.TreffenIV./A.R.85 Kdr.57055753.Pauses)mot.Teile IV./A.R.8530550580= 1 Min.= 300 xNach 1 MinuteKf.E.Abt. 1 Kdr. 30053054.PauseKf.E.Abt. 130950086= 1 Min.= 300 xNach 1 MinuteBeob.E.Abt.lkdr30053055.PauseBeob.E.Abt.13013001330= 1 Min.= 300 xNach 1 MinutePz.J.E.Abt.1 Kdr.30053056.PausePz.J.E.Abt.13000+7430= 5 Min.= 1500 xNach 5 Minuten6915Seite 3
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Anlage 1
Seite 3
Abst. n.
Eigene
Gesamt-
Einheit
vorn im
Marsch-
Schritt-
Bonerk.
Schritt
tiefe in
lange
X
Schritt
=
Schritt
'bertrag
6915
2. Treffen
Kdr.Pz.Brig.
1500
5
1505
b) Pz.Brig.
Rgt.Kdr.
100
8
108
Pz.Brig.
60
5400
5460
Art.Abt.Kdr.
30
5
35
Art.Abt.
20
1080
1100
Gesautschrittlange
15.123
BEE9EEEEEEEEEEEE3EEESEBESEE9EE3
Erlauterung:
Fußtruppen:
1 Minute = 114 Schritt
Mot.-Truppen, (bei 16 km Std.Geschwindigkeit): 1 Minute = ca.
250 m = 300 x.
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Anlage 3
zur Verfg. St.O.-Kdt.
Prag Abt. A II Az. 13
vom 6. 3. 41
Verteiler:
Wehrmachtbevollmächtigter
beim Reichsprotektor in
Böhmen und Mahren
= 10 als Meldung
101. Pivision
= 15 (zugl.f.unterst.Einh.)
=15
Division Nr. 141
539. Division
= 5
18. Panzerbrigade
= 15
-
Kdo. Flughafenbereich
Prag - Gbell
= 5
5.
Befehlshaber der
Ordnungspolizei
=
5
SS - Standortkommindantur
=
5
Nachrichtlich:
Heeresstandortverwaltung
= 1
Standortkommandantur:
Kommandant
=
1
Adjutant
=
1
Abteilung B
=
1
Abteilung C
=
1
Abteilung IVa
=
1
Abteilung A II
= 10
(Reserve)
91



Standortkommandantur Prag
Prag, den 12. 3. 41
Abteilung A II Alte l3 e
Büro des Staatssekcetärs
beim Reichsprotektoc
Betr.: Parade am 15: 3. 41.
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 12.MRZ.1941
Herrn
Tgb. N
Staatssekretär
Karl Hermann F r a n k
Prag IV
53333333333
Czernin-Palais
Jm Nachgang zu dem mit Schreiben vom 6. 3. übersandten Paradebefehl
überreicht die Standortkommandantur eine Karte mit der Bitte um Kennt
E
nisnahme.
K
Ai
Btraa
- 1 - Anlage
5. 8. lid 1 dudaye
om taferdrod
YA3/s.
Oberst und Kommandant
Jhe bees ilaand.
20{/2/



753  0 8 d  1  wy 1
3. A.A 1OT
Nr Bresied
Ugma
B2/AAAS
A T
 M
2 a Panzerdrigade
ME
PRAG
Orientierungsplan
Maüstab 1:13000
VIII
XIX
VII
OG
8
§
IV
X
IIIAX
XII
X|
XVI
IIAX
*
,
XIII
+
VI
An Pra
XIV
©
-
-
S
Ne
Pu



E r ö f f n u n g der Ausstellung

"DEUTSCHE GRÖSSE"

Programm:

l. Es spielt der Musikzug der Kommandantur Prag unter

Leitung von Stabsmusikmeister Peters:

Altpreußischer Grenadiermarsch (mit Fanfaren)

2. Eröffnung der Ausstellung durch Herrn Reichsprotektor

Freiherrn von Neurath

3. Kurzer Vortrag von Reichsamtsleiter Hans Hagemeyer

4. Führerehrung - Lieder der Nation .

-00000-

5. Gang durch die Ausstellung.



-Standortkommandantur

Prag,den 13.3.1941.

36

Prag.

Sonderbefehl.

Betr,: Anzug anläßlich der Veranstaltungen am 14.,15.und 16.

März 1941.

V e r t e i l e r :

an die Kommandeure der Einheiten der Waffen-!j,

an denliAbschnitt XxXIX,zugleich für alle Einheiten

der Allgemeinen-l,

an alle Dienststellen der -Standortkommandantur,

Nachrichtlich an.

das Amt des Staatssekretärs, /-Gruppenführer F r a n k.

Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen,daß bei öffent-

lichen Veranstaltungen die zu diesen geladenen -Führer

und -Angehörigen in verschiedenen Anzugsarten erschienen

sind.

Auf Anordnung des Höheren -und Polizeiführers, /-Gruppen-

führer F r a n k,wird deshalb folgendes befohlen:

Freitag,14.3.41,17.oc Uhr: Festkonzert im Spanischen Saal,

auf besondere Einladungen des Herrn Reichsprotekt-rs.

Die Plätze müssen bis spätestens 16,45 Uhr eingo-

nommen sein.

Anzug:

Für die Angehörigen der Waffen-il:

Weisses Hemd,lange Hose,Degen,

ohne Koppel,Mütze,graue Handschuhe.

Für Angehörige der Allgemeinen-:

Schwarze Uniform mit langer Hose,

weisses Hemd,Dolch,Mitze,graue

Handschuhe.

Für beide:

kleine Ordensschnalle.

Sonnabend,15.3.41,9.o0 Uhr: Kundgebung der Studenten im

Deutschen Hause anlässlich des Marsches der Studenten uf

die Burg.

11.oo Uhr: Parade vor dem Herrn

Taaada

Für beide Veranstaltungen Dienstanzug und zwar:
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Für die Teilnehmer an der Parade:

Stahlhelm.Koppel,ohne Pistole,

Degen,weisses Hemd,graue Handschuhe,

Für geladene Gäste:

Dienstanzug:Mitze,Koppel chne Pistole,

ohre Mantel,Degen,graue Händschuhe,

Für Allgemeine-:

Schwarzer Dienstanzug,weisses Hemd,

Keppel,ohne Pistole,Degen (soweit

verliehen),sonst Dolch,chne Mantel.

1 6 „or Uhr:Ausstellung "Deutsche Größe"

im Landesmussum.

Soweit eingeladen,Dienstanzug wie zur Parade,

jedoch mit Mantel.

2,or Uhr:Theater,

bezw.Veranstaltung der Partei im Luzerna-

Sal:

Lange Hcse,weißes Hemd.

Sonntag,16.3.41,10,15 Uhr: Gedenkfeier im Deutschen

Opernhaus.

Dienstanzug wie zur Parade,

bene

4-Oberführer und

i-Standortkommandant.



Standortkommandantur Prag

Abt. B Sachgeb. IV

Betr.:

Gedenkfeier am l6.März 1941

lo,15 Uhr im Deutschen Opernhaus,

Prag

XII.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s,

P r a g IV.

Sie werden gebeten,in der Loge des Herrn Reichs=

protektor linker Seitentrakt Platz Nr...Platz zu nehmen.

m

Oberst und Kommandant.
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21. Jänner 1941.

4-Gruf.

St.S. 19/41.

An den

Reichsführer # und Chef der Deutschen Polizei ,

21.51. 1941

Berlin.

Reichsführer!

graz

Unter Bezugnahme auf das an mich gerichtete Schreiben

Ihres persönlichen Stabes vom 13.d.Mts. - Zeichen

Abt.Orden und Gäste Bg. melde ich, dass ich als Ihr

Vertreter an der am 2o.d.Mts. in Prag stattgehabten

Festsitzung der Deutschen Akademie teilgenommen habe.

Für die Festsitzung stand der Spanische Saal der Burg

zur Verfügung. An der Sitzung nahmen u.a. die Vertre-

ter des Prager Konsularkorps sowie prominente Per-

sönlichkeiten aus dem Südosten teil. Von tschechischer

Seite waren Stastspräsident Dr. Hácha sowie der Vor-

sitzende und die Mitglieder der Protektoratsregierung

vertreten. Der Reichsprotektor gab als Abschluss ein

Essen und anschliessend einen Empfang.

Eine Ausgabe des "Neuen Tages" mit dem Bericht über

den Verlauf der Festsitzung und den Wortlaut der Rede

von Reichspressechef Dr.Dietrich ist angeschlossen.

Heil fitler!

Stets Ihr

VM3N-M-6PS

4-5t

2.

Z.d.A.
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Lektorat

firgla es Stoat:fefve thes bejer

Reihon

5

Auszüge aus der tschechischen Fresse vom 2l. Januar 1941

■eské slovo:

"Prag im neuen Zuropa". Dis Hauptstadt des Protektorats

Böhmen und Kähren war heute der Sohauplatz eines sehr bedeutungsvol-

len reignisses in der Geschichte des neuen Europa. Auf der Prager

Burg, im altertimlichen Spanischen Saale, fand eine Festsitzung der

Deutschen Akademie statt, unter dem Voreitz ihres Präsidenten Ludwig

Siebert. Der Hauptpunkt dieser Festsitzung war ein Vortrag des

Reichepressechefs Dr. Otto Dietrich zum Thema: "Geistige Grundlagen

des Neuen Europa". Der engste ideelle Mitarbeiter des Führers und

Reichskanzlers trug hier in Prag zur genzen Velt über den bedeutungs-

vollsten Teil des durch die Macht und den Villen der deutschen

nationalsosialistischen Revolution und der italienischen fascistischer

Revolution aufgebauten und in der überwiegenden Nehrheit bereite

dynanisch gegliederten Neuen Europa vor. Seine geistigen Grundlagen,

fest in dem umfengreichen Vortrag gelegt, zeigen deutlich, wie weit

die geschichtliche Erkenntnis und das-Bewußtsein der europäiscien

SPOG

gölker fortgeschritten ist, die in der Mehrheit am eigenen Leibe

und geschiehtlichen Sohicksale erkannt haben, wie abgestorben und

für die weiteren Schicksale katastrophal die liberalistische Ordnung

und das alte Machtsysten Europas unter der Vorherrschaft über die

völker im tiefen sozialen und geistigen Niedergang waren. Der neue

sehöpferische und den Niedergang einer alten Welt stark überwindende

Geist Europas wurde aus der deutschen nationalsozialistischen Revolu-

tion geboren, die sich in geistiger Hinsicht auf alle europäischen

Nationen überträgt und hier wohltätig als neue, lebendige Kraft

wirkt, die die europäischen Völker geistig für den Neuaufstieg des

Kontinents stärkt, der das Mutterland der ganzen geistigen Kultur
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und sich seiner einzigartigen kulturellen Sendung für die ganze

Welt und in dieser Kriegszeit bewußt ist. Aufs neue wurde hier die

Erkenntnis der europäischen Völker bestätigt, daß die zeitgenössi-

sche Sozialrevolution gegen Englands Vorherrschaft und das Welt-

judentum keine Revolution der Materie, sondern vor allem eine

Revolation des europäischen Geistes ist, des neuerstandenen arischen

Bewußtseins sowie des kulturellen Selbstbewußtseina der Europäer

als Vorkämpfer und Schöpfer der gesamten modernen menschlichen Kul-

tur. Der Kampf gegen eine alte Velt verläuft also nicht mur auf dem

Kampffelde, sondern auch im geistigen Bemühen und Streben nach einer

Wiedergeburt nicht nur ganz Europas, sondern auch jener Welt, die

das zeitgenössische vorkämpferische und fortschrittliche europäische

Streben bisher noch nicht begreift. Zu diesen Problemen brachte der

Vortreg Dr. Dietrichs eine grundsätzliche und große Aufklärung, die

in ganz Europa freundschaftlich quittiert werden und in der übri-

gen Velt die Erkenntnis bringen wird, daß alles, was sich gegen

das Neve Europa stellt, die alte liberalistische Reaktion ist, die

nicht im mindesten an die Schicksale der Völker und Kontinente denkt,

sondern nur en das Schicksal einer dünnen plutokratisch-jüdischen

Schicht, die bisher zum überwiegenden Teile die Welt beherrschte.

Wir in Fråg ünd in Eöhmen und Mähren können stolz darauf sein

daß die Hauptstand unserer Länder ale Ort für dfese geschichtliche

Ansprache an die Welt gewählt worden ist. Prag kommt so aus dem Vil-

len des Reiches in den Mittelpunkt des neueuropäischen g istigen

Geschehens. Am 5. November des Vorjahres war es Reichspropaganda-

minister Dr. Goebbels, der in Prag zu den kleinen Völkern Europas

über die Bedeutung und die Ziele des Revolutionskampfes der deut-

schen und der italienischen Nation sprach. Heute war es der zweite

hervorragende Mitarbeiter des Führers und Eeichskanzlere, der aus

unserer Hauptstadt zum erstenmal und gegenüber der ganzen Welt er-

klärte, wie das Großdeutsche Reich den zeitgenössischen geschichtli-
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chen Frozeß und die geistigen Grundlagen des Neuen Europa betrach-

tet, die nicht nur aus seinem Kampf, sondern auch aus der ehrlichen

Zusammenarbeit der übrigen hervorragenden europäischen velker gebo-

ren werden. Es ist an uns, daß wir die Bedeutung der Aufgaben

verstehen, die das Großdeutsche Reich unserer Hauptstadt stellt und

daß wir auch durch unser eigenes geistiges Bemühen es veretehen, zu

erweisen, daß wir dieser Auszeichnung und Ehre würdig sind. Die

geistige Entwicklung unseres Volkes und der gebildetsten intellek-

tuellen Köpfe, die aus dem tschechischen Volke hervorgegangen sind,

berechtigt uns zu der Hoffnung, daß dieae Funktion Prags im Neuen

Europa erhalten bleibt. An dem Vortrsg auf der Prager Burg beteilig-

ten sich auch zahlreiche tschechische geladene Persönlichkeiten,

die sich ihrer Verpflichtung, an dem begonnenen Werke des Neuen

Europa weiter zu arbeiten, aus eigenen Kräften und zur Ehre unserer

Nation, bewußt sind. (Kl.)

0vraz
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Vis. Li d o vé li s ty : " Die Unmöglichmachung des Schleich-

handels."- Der Artikel befasst sich mit den schädlichen Folgen des

Schleichhandels und den Eassnahmen zur Bekämpfung desselben. Der

Weltkrieg habe gelehrt, wie schwer seih der Kettenhandel, nament-

lich auf die Stadtbevölkerung ausgewirit habe. Die gegenwärtige

Organisierung der Versorgung gehe von dem gerechten Standpunkt aus,

dass jeder seinen Anteil bekomen und nicht zu unerhörten Preisen

einkaufen müsse.

Der Kampf gegen den Schleichhandel sei vollkommen a

Platze, Derselbe würde überhaupt nicht bestehen, wenn es nicht

Leute gäbe, die zu hohen Freisen kauften, Namentlich die bemittelte

Achichte verursachte in dieser Hinsicht viel Uebles. Die erste

Pflicht sei, nichts Veberflüssiges und nur bei ordentlichen Ge-

sch ftsleuten zu kaufen. Die Nichteinhaltung dieser Grundsätze

schädige sowohl den einselnen als auch die Gesamtheit. Die Schuld

liege nicht nur auf Seiten des Ver äufers sondern auch auf jener

des Küufers, der bereit sei , die ßare für jeden verlangten Preis

einzu aufen. Preistreibereien verschulden die Käufer selbst und

wenn jeder es ablehnen würde höhere als die antlich festgesetzten

Preise zu bezahlen, würde der Schleichhandel bald dem Untergang

geweiht sein. Es liege daher an den Verbrauchern selbst, den

Schleichhandel unbedingt abzulehnen. Kin solidarisches Voe ehen

aller Konsumenten gewihrleiste eine glatte Versorgung, die unbe-

dingt sichergestellt werden müsse. Die Regierung werde gemeinsam

earaz

mit den Bürgern dafür Sorge tragen. / Sa /

2



13. Jan.1941

Abt. Orden und Gäste

Bg.

An die

1.) Deutsche Akademie

Hauptgeschäftsstelle

München8

Maximilianeum

Im Auftrage des Reichsführer-W danke ich für

die freundliche Einladung zu der am 2o. Januar

194l in Prag stattfindenden Festsitzung der

Deutschen Akademie.

Der Reichsführer- bedauert, derEinladung

infolge einer Dienstreise leider nicht Folge

leisten zu können.

W-Gruppenführer Frank wird jedoch in Vertre-

tung des Reichsführer-f an der Festsitzung

teilnehmen.

Heil Hitler !

gez. v. Uslar

4-Standartenführer

2.) An

W-Gruppenführer Frank

Prag IV

Czerninpalais

durchschriftlich mit der Bitte um Kenntnisnahme

und Vertretung des Reichsführer-# übersandt.

Der Reichsführer-H bittet um einen kurzen Bericht.

Flofout mad hon Aela

Mhelar

Prstrgpallur.

N

Anlagen

W-Standartenführer

Lore.am 20 7.4g 41e916

4

$\C-50

hai fei de hodageihiner.

1e10.00
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Dr. von Burgsdorff

Unterstaatssekretär

Prag, den 4. Januar 1941.

frdio des Stentsfehtetües beim

Reidhsprotekise in Böhmen unb Mähren.

Herrn

Staatesekretär

$

p Reouko

(furo)

Es haben soeben bei mir vorgesprochen der vom

par my Ma.

Reichsleiter und Reichspressechef hierher gesandte

Ministerialrat Dr. Bade und Reg.Rat Wolfram von Wolmar.

Ministerialrat Dr. Bade führte aus, dass der Vortrag,

den Reichsleiter Dietrich halten will, lauten wird :

NT

"Geistige Grundlagen des neuen Europas".

Der Vortrag wird im Rahmen der Deutschen kademie,

Vorsitzender Min.Präsident Siebert - Münschen, gehal=

ten werden. Das Vortragsthema ist mit dem Führer

besprochen. Ebenso wird mit dem Führer in den nächsten

Tagen der Inhalt des Vertrages abgestimmt werden. Es

wird sich bei dem Vortrag um eine politisch sehr wich=

tige Darlegung handeln, die der Führer aus gewissen

Gründen nicht selbst vornehmen sondern durch den

Reichsleiter Dietrich der internationalen Öffentlich=

keit zur Kenntnis bringen will. Man ist auf Prag ge=

kommen, da man der Ansicht ist, dass in Wien derartige

Veranstaltungen in letzter Zeit schon zur Genüge statt=

gefunden haben und weil man Prag durch seine Vergan=

genheit auch seit 1918 für ein besonders geeignetes

Sprachrohr hält. Die Einladungen, die zu dem Vortrag

von der Deutschen Akademie ausgehen sollen, werden an

einen Kreis der geistigen Vertreter der Staaten Europas

gerichtet werden, die an der Neuordnung Europas in un=

serem Sinne interessiert sind. Deshalb legt man auch

Wert auf die Teilnahme des Staatspräsidenten Hácha

b, aill

und anderer prominenter Tschechen, sowie auch ein be=

sonderer Besuch aus aus der Slowakei, Ungarn und Rumä=

nien zu erwarten steht. Die Teilnehmerzahl beim Vor=

trag wird auf 4 - 500 Personen geschätzt. Schwierig=

keiten bestehen wegen des Saales. Der Saal im Deutschen

St. S.vN-2 41.
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Haus ist reichlich nüchtern und für eine solche

Veranstaltung auch kaum würdig genug. Es wird

also zu entscheiden sein, ob Herr Keichsprotektor

den Feslraal

den deutschen Saal in der Burg (Heizung)oderyim

Czernin-Palais zur Verfügung stellen will.

Bei dem Gremium der Teilnehmer am Vortrag

hält Ministerialrat Dr., Bade im Auftrag des Reichs=

leiters Dietrich an einem Plan eines Banketts am

dem

Abend von etwa 100 Personen fest. Er stand auf dem

Standpunkt, dass man nicht allein zu einem Vortrag

die Vertreter nicht-deutscher Völker einladen kann,

sondern dass ihnen am Abend noch etwas geboten werden

möchte und zwar so, dass sie sich in kleineren Zirkeln

über die Fragen des Vortrages unterhalten könnten.

Es wurde gebeten, dass der Herr Reichspro=

tektor dieses Bankett gibt, weil er als Repräsentant

des Führersin diesem Raum dazu wohl die geeignetste

Stelle wäre. Würde der Herr Reichsprotektor aber

ablehnen, so würde der Reichspressechef oder der

Ministerpräsident Siebert einen Empfang veranstalten.

Als Tag der ganzen Veranstaltung ist der

20. Januar vorgesehen. Da die Einladungen tunlichst

bald ergehen müssen, bin ich gebeten worden, am

Montag telefonisch nach Berlin Nachricht zu geben.

56767

D

gez. Dr. von Burgsdorff

Pragid.6.1.41.

.Nach der Besichtigung der Säle hat mich Herr

     dt  d

beten vird, den Festeaal im Czernin-Palais zur Verfügung

zu stellen. Die Entscheidung möchte schon am Kontag, den

6. Januar gefällt werden, weil die Einladungen tunlichst

sofort gedruckt werden müssen, un rechtzeitig zugestellt

werden zu können.

Da der Vortrag an Nachmittag stattfindet,

sind Verdunkelungsschwierigkeiten nicht zu erwarten.

gez. Dr. von Burgsdorff.

ENCLV



Prag, den 6. Januar 1941.

Vermerk für Herrn Dr. Gies.

-Hauptsturmführer v.Wolfram teilt telefonisch folgendes

mit:

Herr Minister Völckers hat ihn verständigt, dass der

Herr Reichsprotektor damit einverstanden ist, dass der

Saal im Czerninpalais. am 20.1.1941 für Vortrag Dietrich

verwendet wird. Am Abend findet ein Empfang mit kaltem

Buffet im Czerninpalais durch den Herrn Reichsprotektor

statt. Zahl der geladenen Gäste ungefähr 1oo.
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Prag, den 11. Jänner 1941.

1. v e r m e r k :

A

Der Termin ist notiert. Die Zusage wurde abge-

sandt. Die Anzugsfrage ist noch zu regeln.

G.R. mit 4 Anlagen

Herrn Haferkamp

zur Kenntnis übersandt. kg. .14i

3.

Alsdann Wvl. am 16.1.1941 bei dem Unterzeichner.

/am 16.1:no.vorgel.

hem.



L. 2

Der Leiter der Gruppe IV/3

An die

ferren Abteilunvs- ud Gruppenlelser.

Diejenigen Eerren der Behürde des Reichsprotektors,

die von der Deutschen Akalemie direkt zur Jostsit-

zung am Lontag, dem 20. Januar, eingelader vurden,

haben Einladungen erhalten, in denen als Ort der

Festsitzung der Pestsael im Czernin-Pal is angegeben

ist. Es wird jedoch darauf hingewesen, dess der

Vortrag des Reichspressechefs Dr.. D i e t r i c h

am 20.1.l94l um 17 Uhr iu Sper ischen Saal der Prager

Jurg stattfindet.

Sofern die Herren Abteilumgsleiter oder Gruppen-

leiter wünschen, dass noch einige Herren ihrer Ab-

teilungen oder Gruppen zu dieser Veranstaltung einge-

laden werden sollen, können Einladungen fernmündlich

bein Lei'ter der Grupne Presse -Hausspperat 3304-

ungeforaert verde:..

gez."olfran von Wolmer.

Beglaubigt:

bGtral

Reg.Amtmani.
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des Staatsfekvetües beim

Reidhspeotektot in Böhmen und Mähren.

An die

DEUTSCHE AKADEMIE

Hauptgeschäftsstelle

567C3

MÜNCHEN8

Maximilianeum
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An der Festsitzung der Deutschen Akademie am 20. Januar 1941 in Prag

nehme ich teil

nehme ich nicht teil

(Niczutreffendes streicen)

Name

Anschrift
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Der Präsident der Deutschen Akademic

Ministerpräsident Ludwvig Siebert

flnin

ladt zur Teilnahme an einer

Festsitzung dor Deutschen Akademie

ein,

56762

antn on nat

die am 20. Januar 1941um 17 Uhr

in.Prag stattfindet.  Es spricht

Reichspressechof Reicholeiter DrOttoDietrich

über cas Thema:

Geistige eGrundlagen des Neven Europa.

Ort der Vezanstaltung:

Antwert auf beitiegender

Festsaal des Crernin-Palais, Prag-Burg.

Karte orbeten.



Der Armeeführer unterzeichnet.

Die Füheungsabtellung entwieft nach den Befehlen, die der Dberbefehlshaber aus Grund entscheidender Eindrücte auf einer langen Tagesfahrt gegeben hat. den Pian

iür den neuen Tag — der OB. (Oberbefehlshaber der Armee) unterzeichnet.

Il gruppo di comandanti abbozza i piani per il prossimo giorno secondo gli crdini dati dal comandante superiore durante il suo percorso giornaliero.

Der Tag eines Armeeführers

Ein Bildbericht von PK. v. d. Piepen

Un giorno dal comandante d'armata

In den frühen Gtunden deo Tagco

Der OB. sicht alleo.

empfängt der OB. verdiente Offiziere feiner Aemee, die ihm

Bald ist er wieder mitten unter feinen Dioisionen. Bon einem hohen Ulfer aus beobachtet der OB

Bericht erstatten oder die er auszelchnet.

den Brüdienbau einer Pionierkompanie.



Reichopreffechef Dr. Dietrich

wahrend seiner großen Nede in der Fessihung der Deutschen Ahademie in Prag. In der ersten Nehe von link: Staatsprdsident Dr. Hacha.

Neicheprotehtor Freiherr von Neurath und der Pedfident der Deutschen Ahademie, Ministerprdsident Ludwig Siebert.

Práfident Ludwig Giebert mit Jeiner Gattin und Neichoprefechef Dr. Dietrich

auf dem abendlichen Empfang des Reichsprotehtors Freiheren von Neurath.

Das cinzige Drdnungo

prinzip, das Engiand Eu.

ropa geschenkt hat, war

das Prinzip des Gleich.

gewichts der europáischen

Kráfte, der Namps aller

gegen alle, der perma

nente Aufreiz zur Selbft.

zerfleischung der Festland.

máchte. Es ließ den Krieg

im Frieden zum Dauer

zustand des Kontinento

werden, um ihn nach Be

dats jum blutigen Ju

jerno zu entfachen.

Tr. Tietrich

in feiner Yrouer Hede

Freunde aus dem fernen Often.

Ein fpanischer Gaßt.

Unter den vielen ausländischen Gästen der Seftfihung

Freihere von Neurath in einer Unterhaltung mit Direhtor Enrigue Meneses vop der

bemerhte man auch eine Gruppe von Fapanern.

Spanifchen Zeitung _Mundial".



Fest-Sitzung

mep

Deutschen

in Prag

der

Seduta festosa dell'accademia tedesça a Praga

Spanlischen Saal der Prager Burg Sprach Reichopreffeche Dr.

Dietrich dber die

pu

neue Oednung der Nationen und rechnete mit den Mdchten dee Nüdischritts. der

Il capo delle stampa tedesca dott. Dietrich parlò sul nuovo ordine delle nazoni

menfchlichen Unterdrüdhung und des hulturellen Niedergange ab.

nella sala spagnola del casallo di Rraga.

folveties beim

Bund When.

Neichsprotchtor Freiherr von Neurath

empfing in den Festrdumen des Czernin-Palaftes die Gäfte der Deutschen

Akademie. Ju der Mitte: Frau von Neurath.

Staatspräfident Dr. Hacha

begrüßt Reichspreffechef Dr. Dietrich im Spanischen Saal de: Prager Butg.

Neben dem Keichspresseches Neichsprotehtor Freiherr von Neurath.

Eine Bildfolge für die Stuttgarter Illustrierte von Presse-Hoffmann.
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Der Präsident der Deutschen Ahademie

Profeffor Grosfe

und baurische Ministerprdfident Siebert in einer

im Gefprdch mit Frau Franh, der Gattin

Unterhaltung mit der Gattin des Reichspresfechefo

des Staatosehretdts.

Dr. Dietrich im Czernin-Palais.

Gtaatofehretär  Brigade Führet Frank

betritt den Spanifchen Gaal der Prager Burg. hinter ihm Untersaatsfehretdr Dr. o. Burgodorff.



Panzerjäger fichern das Borgehen der Schühen.

Im Hintergrnnd jagen Flieger im Tiefangriff gegen feindliche Stellungen.

 g       e  

Soldati della difeza anticarri proteggono l'avanzata dei fucilieri. Nel fondo si vedono seroplani volare bassi

contro le porizioni nemiche.

Aufnahme: Scherl

MG. Trupp in Schneetarnung geht vor.

Das Infanterie-Regiment Großdeutfchland", das sich aus länger

dienenden Frelwilligen zufammenseht, zeigte bel einer Gefechts

übung den hohen Ausbildungsstand unferer Infanterie.

Una truppa di mitraglieri mascherata per la neve avanza. Il regzimento

fanteria "Croldeutsdland" è composto da volontari che sone zià da

più lungo tempo nel servizio militare; essi dimostrareno in on esercita-

sione di combattismente l'alto grado d'istruzicne della fanteria tedesca.

Aufnahme: Presse-lfofmaun

Oo wurde eine Londoner V Bahn-Station von einer deutjchen

Bombe zerstört.

Die riesige Ausdehnung des Trichters ist in diefer Aufuahme nur

Blick dber die Nuinen der beitishen Metropole iuf den Turm von Did Baily, dao Londoner Kriminal.

angedentet und am besten in einem Bergleich mit den Perfonen

gericht.

Aufnshme: Funkhild der AP. über Neuvork

zu erhennen, die oben linhs und unten zu erkennen find.

Aufnahme: Wehhild

Le rovine della metropuli britannica.

Una ferrovia sotterranea di Londra distrutta da una bomba tedesca.



56760Einjelpreio K 1.50NeueTagDerEinjelpreio 15 prennigAmtlicsBerdffentlichungd-Beannsprris menettic K 0.OTOONmlErideinedinaunecebreitTageszeitungfürBöhmen uno MährenMemalt obesprelte liche Gresatitte01apflihtung für Griaglielezung.3. JahrgangPrag,Dienotag,21. Jänner 1941Nummèr 21Die neunte Jusammenkunft Führer—DuceEingehende Aussprache über die LageDie coppernikani■che WendeBerlin, 20. Jänner.des Feiudes fich in Guropa nach ihrem Grmes-fen bewegen fönnten und daß Gugiend furcht-Dr. K. H. Prag. 20. Jannet.Der F ü h rer und der D u c e hatten gelegentlich einer Zusammen-bare Schläge werde aushalten müssen, denen esWährend auf den Schlachtseldern die Wasfennichts Glrichwertiges entgegenzulegen habe.der jungen Nationen den Sieg erkämpfen, voll-kunft in Gegenwart der Außenminister der Achse eine eingehende Aus-deutichen und italieniscen Sutmate is GngeUnd schon jeht nath den ersten Aftionen dergieht fidh im ruropdischen Denken eine Nevolusprache über die Lage, die im Geiste der herzlichen Freundschaft zwi-Lion, die Otto Dictric cine coppernikanicheland genötigi. neuerdings die völlige Ginstel-Wendung des Geistes" nennt. Sie ist in einerschen beiden Regierungschefs und der engen Kampfverbundenheit zwi-fung der Mittelmeer-Schiffahrt zu erwagen undunwälzenden Rraft nur mit den grösten geischen dem deutschen und dem italienischen Volke verlief und eine vollepen rinen viel länger dauernden Umweg umgur Berforgung feiner nordafrikanischen Trup-sihen und politischen Bewegungen des Abond-Uebereinstimmung der beiderseitigen Auffassüngen in allen Fragenlandes zu meten. Die Kechts. und Staateideedas Kap der Guten Hoffnung herum zu wäh-des Admertuns, der im univerfalen Anfprudergab.len, was auserordentliche Bebeutung für dieaul ihm ausbauende deutiche Neichsgedanke desKriegelage in Afrika und im dstlichen Mitel-Mittelalters, die reformatorische Bewegung desDie Zusammenkunst zwischen dem Führerdem italienischen Volke statt. Die Wett er.meer gewinnen kann. Die englische PropagandaHumanismus als Durchbruch des nordichenhat fich in den lehten Zagen wieder rinmalGeites, der damit die Herrichast Seiner Epoche.        ngeht fich augenblidtich in tausend Kombinatio-Ichalt als erschüttert hinustellen. Die lebigebemüht, die beutsc-italienische Waffenbeüber-der Neuzeit antrat — das waren folche Markwo lich durch dir gemeinsamen deutich-italieni-Schen Kngrisfe eine neue Enhvidiung in Mit-nen und erartet mit Epannung, wie sich derKrieg in den kommenden Wochen und MonaFulammenkunst hat fe eines anderen belchrt.Kidhe Mevolution, die gemis das europaiceseine abendländischer Geschichte. Die Franzo-telmeer abzuzeichnen beginnt. Wie das Romten weiterentwideln wird. Man ist aber aller-Die bisherigen Treffen deß Führers mit demDenken mit stürmischem Wellenschag rraßtmuniqué feststellt. fand die Knssprache, derorts übergeugt. das die Jnitintive resttos inDuce haben regelmdsig enticheidende diploma-hatte, in einem Ktem zu nennen, verbietet ihrauch die beiden Angenuinister der Achenstaaden Händen Deutschlands und Jtaliens liegthabt. Es ist nicht schver zu erraten, das audtische und militärische Errignisfe zur Folge ge-im Grunde destruktiver Charakter und ihreten beiwohuten. ine Feichen der herzlichenFreundichaft nnd der engen Kampsver-wird. Churchill hat bei seiner lehten Nede inund das fich baran nidit bas mindeste änbernRurzlebigkeit; stehen dod heuir. nach fanm 150die jehige Zusammenkunt in ihrer DragweiteJahren. die epigonenhasten Berfedhter ihrcöbundenheitzischen dem deutschen undGlasgow zugehen müsfen, dah die Streitkrästefür die Fukunst bestimmend ist.mißbrauchten Jdeengutes im Lager derfrain dus StontsTekretdes belmNeaktion. Allen den großen revolutiondrenMachten ist gemeintam, daß ihre AuseinanderDer Reichspresfechef vor der Deutschen Akademiesehung mit der alten. gerbrechenden Welt mitder Watse ausgetragen werden muhte; ein wei-teres Gemeinsames liegt darin. dag ihr SirgDas Leistungsprinzip im Völkerlebenber europäischen Geisigleit und Kultur, demfidh dem Zufomenleben der Böiter gang nouesogialen und wirtschaltlichen Denken und schtichBahnen für Jahrhunderte gewieien hat.Die coppernikanische Wende unferer Zelt hat„Allen die gleiche Chance, aber nur dem Tüchtigen den Erfolgnun der Meichspreflechet in ihren geistigenGrundlagen beleuctet. Er hat das Mefentie.Umvalzende diefer Nevolution in dem SabPrag, 20. Jänner.die Gewalt der Waffen fiegreidh. fondernt auchnidt begreifen köunten. Da fie militärisch denausgebrüdt, die geistesgeschichtlice Zat. die d  d  der Geist, von dem fie beseelt und getragenKrieg nicht gewinnen fönnten, hätten sie einenheute vollbracht werde, bestehe in der Weber.Afademie am Montag nachmittag inwerden. Mit diesen Soldaten, die die Welt be-moralischen Krieg grgen die Kafenmdchte ent-windung des individualisischen durc dasPrag veranjtalteten Festjhung iprachwundere, und mit diefen Armeen. für die esblodade zerbrochen fei. verfuchten fie, Deutc-feffelt. Und in dem Mahe, in dem ihre Hunger-gemeinschaftsbewußte Denken. Gin feiner Sah:auf Ginladung des Präfidenten der Akafeine bindernisse gebe, marfchiere eine neueaber in ihm kritallisteren fidh, auf die lapi-demie. Ministerpräsident Siebert. derFeit marschiere eine neue große Jdee, dieland und Jtalien mit einer Gahblodade udarste Formel gebracht. die tausendsaltigenMeichspresjechef Meichoteiter Dr. Diet.aus dem Schos des Boltes gehoten jeiumgeben. Fu diefem Fwed hätten sie allen Un-revolutiondren Kräste diefer Feitenende. Deunrich über das Thema „Geistige Grund.und fich in ihrem Führer verkdrpere. Daringeist ihrer entarteten Demokratie gegen diediefer Schidialeschritt vom Jch zum Wir be-Tugen des neuen Europas".liege das lehte Gcheimnis ihrer unwider-Teichtglaubigen und für die Luge so empangdeuter eine völlige Neuwertung aller Ibeate.stehlichen Kraft. Ge gebe Molter. die diefe.nebelten die Hirne mit Phrafen. und mit Hilfelichen Böller in Bewegung geseht. Sie ver-die feit Johrtausenden menschliches Denken undMeichspresfeches Dr. Dietrich gab einleitendLieferen Fufammenhänge begritten und sie alsfurz eine Begründung seines Vortrages. Derdas Wirken fchoplerischer Kräste in der Ent-des Ligen-Nacrichtennees. in das fo bieleHandeln bewegen: Freiheit. Friede, Bolfsherr(chalt. Ordnung innerhalb der Gemeinschaft undRamps. der heute aus den Echlachteldern undwiclung der Menschheit erkannt hätten. UndDölter eingesponnen feien, hätten fie einenim Veben der Bölker. Er entkleidet diese IbealeMeeren mit der „ultimo ratlo" der Völfer, mites gebe andere Nationen. deren herrshendegrohen Teil der Welt in cinen ustand — mandes Mantets der Jrrtümer und Verzerrungen.der Gewalt der Waffen ausgefochten werde. sei.Schichten in der faturierten Selbstgefälligleitmöchte fagen — geiftiger Husterie verfeht, umden ihnen die untergehende Weltanchauungfo erkiärte er, in feinem tiefsten Grunde einihrer begrenzten Anschauungen, in der Berkal-in diefem Hegenkefsel augewühlter Veiden-Lamp! poeier Weltanschauungen. Hinter denfung threr Begrisfe und in der horizontalenschaften und grotester Unwisfenheit die Suppedualistischen Freiheitsbegrist war der Kampfumgehängt hatte. Kus dem liberalistisch-indivi-Armeen und Geschwadern aus Gisen und StahlErstarrung ihres Denkens ihre Völfer blindihrer moratischen Derleumdung zu kochen.aller gegen alle ermacen, im Leben des ein-und mit ihnen spiele fich ein Weltkampf derAblaus der Ercigniffe. die auherhalb thrergemacht hätten für jede geistige Perfpektive imVon den Problemen, die dieser Krieg zu lfengelnen wie der Böller; er muste zum ChaobGeister ab, in dem eine neue, aus den zveigrößten Kulturboltern des europdischen Ron-eigenen Begrengtheit liege. Sie hielten fich felbftnoch übrig gelasten habe. scheine eines der widh-führen, weil er auf unnatürlichen Voraus-tinents geborene Jdee menschlichen Fufammen-für das lete Fiel des Fortschritts und ihreBereiung der Gehtne. Die deuthe Mehmadhttigsten das geistig-pluchologisdhe zu sein: dieSehungen ausbaute: auf der Gleichheit der Men-Lebens mit den geistigen Mächten der Bergan-Demokratie für das Ende der menschlichen Ent-schen und Rationen.genheit um ihre Freiheit und Fukunst ringe.widlung, Deshalb beschimpsten fie. was sie machtmuste erst eine Maginot-Sinie durchstosen, umIn der Befeitigung diefes fundamentalenDit den deutschen Heeren fei heute nicht nurberständen und deshalb bespudten fie. was ledas frangöfische Bolt die Wahrheit erkennen zuZrugschlusfes liegl der pukuntsweiende KernLasfen und es von den Ketten der Lüge zu be-unferer Nebolution. Sie erkennt die Freiheirfreien, in die es gesdlagen war. Wann endlichim Dienst an der Gemeinschast und erfeht diefinde sich die geistige Welt diefes ausgewühltenLonftruierte Gleichheit der Menschen und Bol.Ihrer gangen moralischen Autoritat eine Brescheeuropdischen Kontinents zusammen. um mitbeuter war, durch die Gleichheit der Entpidker, die in Wirklichleit Freibries für die Aus.in den Wall der Phrafe und der Unwahrhastig-lungemoglidteiten. So mie das atomifertekeit zu shlagen. der heute die Volter ungebe?Guropa von Verfailles das treue SpiegelbidIn feinen Auslührungen legte der Meichspresfe-des Denkens feiner Schöpfer war. fo wied dasdie nenen Jdeen dar, die der deutsche Geist imdhes fodann in ciner weitgreisenden Perspektiveneur Europa aus dem gleidhen Geist erstchen.dem Rationalogialismus und Faschismue ihrenZeitalter des Mationalfogialiomus hervor-Aufftieg aus Chaos zur organischen Ordnunggebracht hat, und stellte sie ein in die grohendanken. Die liberale Thefe von der Gleichheitgeistigen Zusammenhange. die Schidsal undber Bölfer, beren Pragis das Herrschaste-Fusammenleben der europaischen Völter bemonopol der Gelbherrsdher war. hat Berfailles-fimmen. Der Wille gur Ordnung. das StrebenGuzopa mit feiner Bereroigung bes llnredhls.zu höherer. fortshreidender Entwictung fei dasder Kusbeutung und des latenten Krieges ge-moralische Gefeh. der höhere Beteht" im Bebenboren. Das neue Europa organistert die Bolterder Wolter, Um ihn zu vollichen. frien denin der Ecfenntnis ihrer Ungleidheit und ent-Menschen poei tebte schoplerische Rrafte ge-widelt frine Kräfte. inbem eß auf ber Gleich-geben: Jder und Perfonlichteit. Die Fadel deshrit der Chancen bafiert. Diefe Ordnung trägtGeistes, von kühnen Männernt getragen. habedie Gemähr der Dauer und Beftändigleit instets der Menschheit vorangeleuctet ouf ihrehfih. denn sie ruht auf den sicheren DfeilernWegen. Solche tragenden Jbeen hätten gu alleades Roturgegrbenen. Wenn das Abendland, dadnationen entscheidend becinfugt. se emporeiten die Entidlung der curopdifchen Kulturgestern nod mit dem müben Strahlenkrauzeiner großen Bergangenheit ohne Fukunt umgehoben. wenn fie jung und gukunttestarkgeben mat, heute nidt meh feinem Mntergan.waren, sie zu Boden gezogen, wenn sie über-fondern feiner Wiedergeburt aus neuem, fiegfebt und altersschwach zu werden begannen.hastem Geist entgegenblidi, lo dankt ed diesWer von uns tönnte daü völkergestaltende undallein den großen Kevolutiondren deß jungenKeichaprotektor Freiherr von Neurath mit Staatspräsident Dr. Hächa, Reichsptessechefdem dloßen Gefichtspunkt des Ablaufs der GrShicfaltormende Gefchehen von hente unterCuropa.Dr. Dietrich und fj-Gruppenführer Staatsackretär K. H. Frank Bidr Biesan



PE9NDer Meue Zag Kr, 212Dienstag, den 21. Jänner 1941eiguife. mit dem engen Horizont des täglichen leld der Köple bedienen, fei die der moralischenDemagoge. Debhala halten fie die Offenveund ihre Brendigung im Mamen der MensctichGelchehens erfallen? Nur aus det Pecipektivrteit verhinderten, über diele Frage entscheidTittaturen" Ipredhen, donn berbirgt fidh hingroher menchticher Entidtungen geinne esdes Vortes ergcisten und tieferten ben Ndten-nidht ihr belchranter Geit. fondern eine höhere dielen geiftigen Gochnt nur der Maket dezfinnvolle Geftalt! Uud mur mit den Begritfenmacten gur Zeit eine Nedesclact. In einerVoclehung. Dit Leuten, die ihr Geldhalt milUnviffenden ober der Inbegrifl riner Hencheeiner neuen Borstellungewett werde re begretWelle vou Ministerreden, dir sie Aber ihre vierChrisus mochen. mit einer Masle. die die Moralder Wahrhet durch das Grwaden der Moker.ei, die nichts mehe fürdtet als die GrfenninisLich Ge fei tein Sweile. dah wir hente auf derWande hinaus in die Welt poinunen, vergriffenlo in den Schmn geogen habe. wir die enand nod eine eh grohe Probema g Sduvelle einer Feitenwende stehen.se fid an den erhnbensten Gefühlen der MenichyLildhe, fonne mon nich über Morat diskukieren.Nidht nue im politischen und fozialen Leben,hrit. Sie fagten. fie fämpsen im Namen Gol-Was die Wahrheit anbetretle. lo fei audh sie einu lölen. wenn wir die geitigen Grundiogenfondern auch im Denken habe sich eine Mebolnteb. im Namen der Wahrheit. des Forischrittsdunkler Punkt im Leben deu Briten. Ehenso wireiner neuen europditchen Drdnung vor uaferention bolzogen. Sie gche aue bon den pueiund der Kultur, Wenn von Kultur und Geistse einen eigenen Moralfoder belähen. so hättenNugen Ireilegen wollen. Die Iranzofidhe Mend-in der Welt die Mede sei — fo erklärte Doltorse sich einen belonderen Bahtheitsbegrilf geolles befien, was Mendchenanih trdar, WieleIntion pragte des Mort von der Geicbeitgrosen Kulturnationen des Kontinente Deutscland und Jialien und werde fruchbar werdenDistrich - dann haben die grohen Kulturfel thre gane politiche Gelcicte eine einzigeSchallen. Sie Hgen im Mamen der Mation. Dalurnationen des europdisdhen Kontinents ein WortIher der Gleihheit ist die Wurzel, aug der derfür andere Völter in dem Mage, als sie lichmituredent Diefe grohen Nationen haben derBetatigung. Wenn man diefe Dhralen aul diewachlen ift. Aus dieler fattden Boranlehungogiale Gebanke des 19. Jahrhunderte er-ihrer bedienen wolten. Die geisteögeichichicheTat, die heute vollbracht werde, bestehe darin.Welt dir unsterbtichen Werke der Kullur undEbene der fochllchen Diskulfion proliziere, danni aber dud rene fast trngch du nennnedad se das indibidualifishe Denken. dasdes Geistes gegrben. Sie haben zvar vielenbliehen wel fasbare Begrise zurük. ber BegrisBegriftevermreuna rntsanden, mit der dosJahehunderte unserer Entwidlung bchereschttransfontinentaten Völtern das Gebankenerbevon Jahckansenden gefchenkt, nicht aber die get-Freiheit reden wolle, müsfle wisfen, was Frei-der Freiheit und der Demokratie. Wer überwar. Bon Mafur due find nämlich die MenchenUroblen des Sozialisunus folange bohaftethabe, entthront und durch das gemeiniehatobelougte Denken erieht habe, dad unierem LebenContinonte breilmacht. Ginbildung gilt bei denHige Anmaluna. die fich bente jenieits diesesheit fer und wos sie im Zusammenteben dernicht gleich. fondern ungtrich. Gs gibt gabinggony neue Grundlagen und ungeheure Nud-Bölter bedeute. Die angelddhsichen DemokratenTüchtige. Möuner und Rchtofonner. Do Pro-und wenioer Fahin. Züchhige und wenigerwirfungömöglichteiten erschliese.europäischen Kulturvöttern nicht als Bildung.blieben uns jede logilche Definition fchutdig.Dr. Dietrich gab eine cingehende erkenntniö-Arroganz nicht als Geist. Das mügten diefegristige Berdunkeluna nicht als Jntelligeng undSie erkidrten die Freiheit durch das MenschenIt nicht dos. die Hormonie der Interellen unterbirm alfo, das der Sogalibmus zu fdfen hot.theoretiche Begründung dicier fundomentatengeisttofen Apostel des Halses wissent Er habe fid.Das ganze sei rinrecht und die Menschenredhte burch die Freiheit,Tatsache und bezeicnete ed ats die grose Geio fuhr Dr. Dietrich fork. die Mahe gemochtFirtelfchtuß von nicsfagenBeithen, fondern die Sarmonie der Inkercfensestat unierer Zelt, fch aus der Verfteidungden Nedenbarten.unter Ungleichen herzustellen. Nur ein Printp.des Indibidualismus, bon dem sich selb dieSümtliche Meden englischer Minister und ihrerdas diele Lofung zu geben veemag. fonn An-Sogialen Bewegungen des vergangenen JahrJahr auf ihren geistigen Jnhalt genaueftenüanactsüelischen Sekundanten im abgelaufenenWahre Freiheitnurinhöherer Gebundenhelt"Enhwiciung in Ginfiang fehende. frudtboresprud daraus erhehen, eine mit der netürlichenhunderts nicht freumachen bermochlen. gelüsund in der Gemeinschast die einzia möglicheShämenden Mangel an geistiger Substang unddurchzusudierrn.Er habe einen gerabezu be.Dr. Dietrich gab in feinen weiteren Kussüh-Orbnung mendliden Zufammentebeng uGrundiage unseres Denkens und Handelns errungen die auß den Erkenntnisten unserer Feitbieten.komnt zu haben. Damit sei eine der tieigrün.Sachlichteit aefunden. barmlose Leser und Juerwachlende Löfung des Freihelteprobienshörer diefer phrasenhasten Ergüsfe müstenDer Mondch haudelt nur dann in Wahrheit„Ter Nationalfogialiömus geht bon derdigsten Nebolutionen in der Geistesgeichichteglauben. dah bier wahre Kornnhden des Gei-frei. wenn er dem Welen der Gemeinsdhast han-natllelichen Ungleichteit der eingeinen Mentdenbollzogen Worden. Diele Nebolution im Dentensteß. gerndegu Berge der Weisheit gegen dendelt. der er angehört." Daraus werde fiar.aus. fordert aber für alle die Gleidheit dersei der Schlüffel zum Tor einer neuen Feit.barbarischen Müdichritt einer neuen Zeit threwarum Freihrit nur schöplerischeFreiheit feinMufftiegämsglichkeiten. Er bielet allen SdhasEtimme erhöben. Menn man aber diese moral-fönne, und warum nur dem für die Gemeinfenden die gleiche Chance und bel glechen FäIm fampi gegen Dorurtelletrielenden Meden ihres Wortschalls entkieidetSchalt idöpferischen Menchen diefe Freiheit zubigkciten die gleichen Russchten des Crfolges.Sie erfase alle Bezirke des Lebens und bringedaun könne man sid mur schver des Eindrucdegfomme. Die franzofiche Nevolution Shrieb poarDiefer wahre Sozialiemus, der die Melt desauf allen Gebieten Löfungen. die bisher ungerwehren, daß sich hier die Dummköpse deßdas Wort -Freiheit aut thre Fahnen, aber inwietchalhen Erfolgcs auc dem einfacstenLöst waren. Sie schlage dir Brüde zu einerJahrhunderts rin Stelldichrin gegeben hätten.Wirklickeit habe se die Frelheit in der Füget-Menschen erschliegt. lehrt, dag man den eigenenneuen Euhwiclungsstufe des menlchtichen ErBei näherem Zufehen schälten fich nämtich nurlosgleit des Individualismus erstidt. MasInteressen am besten dient, wenn man dadkennens, die zu neuen Ufern des FortschritsÜbrigblieb. sei nur rine Baraphrase des Mor-Mobl der Gemeintchost an die Epine feinerund der Kultur führe. Das fel nidt grwogemisbraubler Begrise beraud, die. bar jedreine Handvoll unverstandener Schlagworte undtes, deren fich die Bintofraten bemdchtigt hätten.Winsche stelt. Er führt bas Interesse jedesKoustruttion ober tecre Theorie. fondern beLonik und ohne eine Spur von fachlicher Be-um unker der Fohne der Fretheit die Feselneinzelnen mit dem der Mation zusammen undgladende Wirklicheit. hinter der bluoltgründung. geradezu eine Verhöhung der den-der Knechtschalt zu verewigen. Unjere Nevolu-bringt bamit die wirtschaftlichen Kräfte desVeben stehe. Für uusere Generation werie aller-kenden Weit, wie Cfenbarungen legter Erkennt-tion habe nicht die Freihei vernichtet. londernGanjen zum Wohle de eingeinen gur Entfef-tung. Cs ist eine der segenörelchten Ibeen, diedings dieser revolutiondre Wandel des Denkensnis hinansoepolaunt wüeden: Moral". -Frei-beit". W-h-beit und Drmokratie" würdendie Freiheit des Liberalismus der Phrafe end-cine gum Zeit scpverwiegende Problemntit auf.fleidet und est den wahren Jnhalt der Freiheitse die Aussicht eröffnet. die Antriebskrast derbielleicht jemals berborgebracht wurden, weilDer Anbrnch einer neuen Feit lasle oft schein-wie ein Codtoil je nach Bedark zufammenge-nur in einer höheren Gebundenheit. Das geltezur Geltung gebracht. Wahre Freiheit gebe e8bare Wiberprlche hervortreten bei denen. die.misest und don Zubirern Ferviert.Diejer Sogialiömns der Leistung, der alfen diemensclichen Wirtschast zu berbielfältigen.mit einem Meer von Borurteien der Vergan-Neber die Moral im Leben der Bölker. Übernicht nur für das Leben des einzelnen, fonderndaß, was gut und böse fei. auf weldher Eeitealeiche Chance gibt. aber nur dem Tüchtigengenheit belastet. nur mit dubersem Mistrauendie Enge der Weltordnung und wo die TeulelAudaudhder Freiheit und Sonverdnität der Bölkerfür das Leben der Vülker untereinander.ihren Fuf auf das Menland der Gegenwartder fogialen Interessen unter ungleichen Mensden Cefola. stellt die einzia mögliche Harmontesebten. Andere wiederum, deren Crkenntnis.sähen, darüber. wo die ethischen Negierungennach augen leien Grenun geseht. die durchyund wo die heuchleritchen sidh befänden, die dierdumliche Gegebenheiten und griunde organischesinndolte und höchte Form des fogialen Leschen ber. die es gibt. Und er ist zugleich dievermdgen gewiffermahen noeh im Schatten derBergangeuheit liege. hielten das Neue für einea pua mafuau uajaa ma da ua  beno über aupt, loeil ans ihr die Nation immerIrrlehre und bekampsten e8 mit der Leiden-schalt eingebitbeter und geistig fehlgeleiteterwieder die Kräfte zu neucr Blüte entwidelnWahrheitsianatiker. Sie bildeten Ke belspielsDer volkspolitische Staatsgedanketann."weit ein. dah der gegenwartige Mrieg nad dei      dgleichen Edema wie der borige vertauesbarkeit diefer Jder für das Fufammenleben dermüse, während in Wirklichkeit ihnen doch gangDr. Dietrich ging hier insbefondere auf diegegen die Freiheit, deslen sie unß hier bezich-über dir Wirtchatt ein. Des nationaliogieliWölfer darzulegen. Modht er cinige Bemerkungenandere nenartige Kräfte gegenüberftänden.Gillige und plumpe Rntersteflung underer Geguereu Deutlchtand wolle die Welt crobern. DereNigen, begchen fe in Wirklichkeit felblt. Mir-denen sie nicht ml gewaden seien. Mnd dannnendroo, in feinem Sande der Belt. gibt e8 eineHifche Denken habe anch auf bem Gebiete deegebe es jene, dir ihre berrschalt und Madt auartige Behauptungen — so erkldrte Dr. Dietridgrosere nnd widerliche Unduldfamkeit gegen dreWietdalt eine wertoolle Gatdedung gemadtder pintokratiscen Entarting des individunhiergu — find übrrhaupt nur deshald möglich.Lebenart onderer ais in den angelachichenE8 habe in dem feinmalhgen Neh der moListischen Dentens aufgerictet hätten. SieKinder, Seit achn Jahren arbeite id an derweil eu Bölfer gibt, die leihtgldubig sind wieLäudern. Diele Unduidiamkeit aber wird heuchdernen Wirticholtsvorgänge den dfonomischenfürdteten mit Necht den Sieg des Neuen, deunLerisch im Mamen der Fretheit betrieben, einerGeldes hindurch die menschliche Nrbeit als dieGrastfern grlunden und durch den Schlerer desse erkannten in ihm dir Gefahr für die eigeneSeite des Führers. Jah glaube, wenn er bead.Freiheit. von der sd Uhnen dorgelegt habe.Eristenz und bekampsten es baher mit den ver-schtigte. die Welt zu crobern, dann mühte ichwas fie in Wirkichlert ist. Dieler Rriea. loAlles belebende Grundlage erkannt. Gs habe inwerllichsten Mitteln als eine Aubgeburt deüSchon rinmat etwas davon gehort haben. Sotchelagen untete Herausforderer. fei der Kamp!Foben der Ariadne gehunden. der unser Wietdem Sabyrinth Dlonomischer Borstellungen denSatani.durchsichtigen und lächretichen Behauptungender Demokratie gegen die Turonner. Und auchJahctausende glaubten die Menschen — lofind nidht nur unvereinbar mit der Jbee undhier mus man diefen politilchen SchaulpielernSchaltsdenken wieder zu floren Begriffen zurückder Grundhaltung des Matronalfogiatismus.die Madle vom Gerdht buw. ihrem Publikumühet die produktive Krbeit. Es habe das liberafuhe Dr. Dietrid fort — dah die Grde einefondeen ihr geradezu entgegengeleht. Das poli-die Beille vergangener Feiten von der MaleKentabilitat enthront und durch das PrinipLiftische Dogma vom Drimat der fapitalisischenfache Scheibe jer, und nod vor vierhunderttide Grundelement des Mationalfozialisnehen. Wenn Depokratle, die durch Geld undJahren waren fie überzeugl, dah die Soune sidist der volfepolitische Staatsgedanke. Er erstrebtOffentliche Meimungomache andgebrutete ano-der volkewirtschaslichen Produktivitat erieht.um die Grde dreht. Vor vierhundert Jahrennicht imperialistische Froberung. sondern innerenyme berrichast, werger ist. dann haben unfereDamit habe e8 den wirtschastlichen Kuistieg derentdedte ein Dentscher, das die Erde nur cin be-Sommlung und volfliche Konzentration. DafürGegner recht, wenn fie fidh ots Demofratien be-Mation begründet. Wir haben erfannt, — lolangoser Stern ist. der wie gahlose andere umdie Sonne treist. Mit diefer Crkenninis bradist die vom Nationatsoziatismus fo einzigartigtrichnen. Wenn Demokratie aber Herridast dosfuhr Dr. Dietrich fort — bah dos Geld in derorganiserte gewaltige Müdwanderungsbeme-Wolfes bedentet. dann haben nicht se dieleeine Funktion ist. und dah die Bindung an dasWirtlchalt tein Wert an sidh ist. fondern nueand damate cine Welt zulammen und eine neurdes Fortidritte baute sid auf. Aud damalegung des deutschen Volkstums. dir Mncivandebelonderen Wert daraut, und mit diefemn durdhDemofratie, fondern wir! Wir lenen feinenrung deutschen Biutes in das Mutterland, derSchaft fr dre Austauschhunktion des GeldesGold wwar in einer früheren primitiverea Mirt-warien fich die Krafte der Keaftion und der brutalen Unduanket gegen den Triuph dereindeutige Bewris."Frine politiche Vergongenheit loMort un Shmiden. Aber wennidwer fomDer bolfspolitische Staatsgedanke ist nicht auspromittiertenwedmäsin war. fich aber in einer modernchWahcheit und das Necht des neuen Sebens.cine krastzeriplitternde Expansion nach augen.die Plutokraten sich leiner bedienen. um thretionelle Aulgabe des Geldes als ungwedmäsig.forschrittlichen Wirtchateepoche fr die lunk-Ropernkus Lohre Lap auf den Juder. Galteifondern auf den inneren rationellen AusbauGerrlchast zu tarnen und dog Bolk zu täuschenwurde in den Kerker geworlen und Girodanobonn mus audhier Klarheit der Begrisse ge-jn als schablich und vechängnispoll erwielen hatBruno dem Scheitechau en übrrantwottet. Heuteund die Sicherung der bölkischen Lebenögrund-lage gerichtet. Er hat die Jdee zur Geltung ge-halfen werden.Dieses rudimentdren Ueberrestes einer längtnun vollzieht fidh in der Ebene des Denkens wir-bracht, dag die Begichungen ber Staaten zu-Ber den nationalforatistifchen Stants-überholten Wirtshaltsepodhe hat fich die (0dider eine fopernikonische Wendung des Gristes.cinander dauerhaster hergeftellt werden fönnen.gedonken in feiner innersten Struktur undGerrschast zu berankern. Sie erhält durch denSche Vlutokratie bemdchtigt, um in ihm ihreHeute entdeden wir, dah die Welt sich nicht umdas Individun dreht. sondern um die Gemrinwenn das Gesicht der Nationen kiar und gesfehner praktishen Funktion betrachtet, muh inihm die modernfte Bolksherrschait der Geld ichteGoldwahn die Morstellung aufrecht. dah dasschaft. das Bolt, von delfen Sdjidsal der ringineschlossen, wenn die Führung berantwortich underfennen. Er stellt dem anontmen Prinzio eingrGeld nichy Mittel urm Fwed, fondern Selbft-getragen wird. Und wieder erhehen, wir damaleautoritär im Bolke Wurzelt. Die Lebencordnungcetarnten Ermofratie das Verantertugs.wwed fei und erftidt mit verbrecherischemdie Madte des Madshritte, die Mealtiondre derGeschlossenheit und tlarer äugerer Linienfühunseres Meiches ist von innerer bolköpolitischerund Fihrerinip des echten Volkestnates ent-Bölker, Der Mationalfoualismus hat erkanntFaoismus den wirtfchaftichen Foetschritt derplutokratschen Welt ihr Haupt. um den Fort.rung. Idee und Dhnamit des Nationalsozialis.gegen. Wenn die Melsate der Demokratir undSchrift im Leben der Mationen gu unterdrüdenmue sind böllig auf ben Frieden gerichtet, wenndie Plutofraten heste voll Berachtung bon dendaß dad beste Fundament jeder Währung dadund die Facel des Geistes im Blut der Völkergu ersticken. Wieder finden sich die dunklendie unerlägliche Lebenögrundlage und Lebenä.Kräfte riner überlebten Zeit. die Rugnichersicherung unseres 90-Millionen-Bolkes im HerReichsflagge in UsA zerriffenmenichticher Rüdtandigkeit zufammen. um diezen Guropa gegeben ist. Das nationalsoziali-Schriterhaulen geistiger Intoleranz für diestische Deutschland ist in den Kampf gezoungenKampler des Fordritts u erridten, Aber diesworden, weit die auf Imperialismus und Meltmal besthey die Träger der neuen Iben nichtbehereschung gerichteten Lebenpringipien degJwischenfall vor dem Generalhonfulat in San Francioconur das Mecht, fondern- Gott fei Dank -Angelacsentums diefe eintachten Boraus.auch die Madit. ihren Berdrrbern entgegenzu-sehungen für unser zu friedlicher EntwidlungNetw York, 20. Jänner.die angesichts des ruchlosen Vorfalles einetreten und sie felber zu Boden zu schmeltern!Dechalb baben sie uns den Krieg erklärt. Eütendierendes Volt nicht anerkennen wollen,Am Samstag hat sich in San Francisco einbemerkendrert läfsige Haltung zur Schan tog.Wid weil se nicht stark genug ist. mit der Ge-it der Krieg der bon England geführten be-Flaggen-Fwisehenlall vor dem deutlchen Gone-eine Gruppe berittener Beamter ein. Späterwalt ihrer Wallen dem Mad der Entwidiung instruktiben Getwalt gegen die konstruktive Ord.ralkonsutat zugetragen. Die deutsche Reldhswurden dann poei Perfouen ate mkmohlichedie Speichen zu oreifen. debhals glaubt diesenung im Leben der Bölker. Dag das national-dienstslagge. die aus Anlas des Reichsgrun-Zäter berhaltet, die nach übereinstimmcudenverhinderte Inquifition, uns durch eine Welt-sozialistische Deutschland fich in diefem ihm aufdungstages auf dem dentschen GenerallonulatMeldungen der New-forker Morgenpresse Kngofoalition des Hosses niederringen zu fönnen.gehiht war. wurde unter dem Beisall einerhörige des NEM-Ferstorera .Craven' goMoralifdhe" Demagogle,gezwungenen Kriege stärker ertweist alo seineAngreler, it kein Beweie für die Gealtatigjohlenden Menge heruntergeholt und zerrifen.welen feien.Whwoht fich ngch dem Hislen der MeichaltaggDer dentshe Geschäststräger in Washingtondie Wasfe deo Feindeskeit seines Prinzips, fondern nur für die feinerOrdnungöidee innewohnenden Kraft!eine Menschenmenge auf der Etrahe vor demhat wegen diefer frechen und heraudforderndenRelchsteiter De. Dietrich zitierte in diefemGeneralkonsutat angesammelt hatte. die in dro-Veleidigung der deutschen Farben schäefsienZufammenhena die Reuherin eines namhaftenSir fogen: Wir kämplen für die demo-hender baftung die Sofortige Entsernnng derProtest belm Srantödepartement erhoben undEuständere. ber vor cinioen Zonrn in Zonbonfrotilche Krt. zu leben. wir tämplen für dieFlagge verlangte, wurden nur wenige Boligelgelordert bah die amerikanische Negserung dieerklärte. boh ein Sien and dem Schlndtseld deFreiheit, unter Leben zu leben, wie wirbeamte abkommanbi.rt. Au! diefe Meifeführt und dod ber roglch suge Werte wie in erTäter der ihnen gebllhrenden, Vestrafung muGeistes und der Röple outomotitdh einen erlolg-mollen." Der Rationailogiatismus beabfictiatfonuten die Täter ungehindert aus einer Fener-zeicen usaon deh Mrre mit f bringe.gar nicht se daran u hindern. Er dt der Mei-leiter bis in daü zehnte Stocverk gelangennattonal anerkanate Necht der Gifung derDir Walfe — fo erklärte der Koidisprellechel -nung. daß redes Volk im Jumern fein Lebenund dort ihr uwdrdiges Vorhaben durchinMolebsstege an den deuschen Dienstgebdudenberen fidh die Angelfadfen auf bielem Sdjladt-nad (einer Falfon leben fo. Das Verbrechenren. Eeft noch dem Anchtog fehte die PoleiRcherjtellt.



54Der Neur Zag Nr, 213Dienstog, den 21. Jänner 1941Vertrauen zur Führung des Staateß und in dieAber es fei ein untauglicher Berjuch am untaugproduktiven Kraste der Nation ist. Er hat demlichen Objekt gelwesen Der Völkerbund. der nadhalten, alß aus innerer Verpslichtung vor derEelbstachtung des Geistes. Rich. als ob diemungäboller Auftok■ der Feftsiyung mar dieCubctüre det Gludichen Oper „Iphigehia inGoldwahn in Deutjchland ein Ende bereitet undaugen auf dem Prinzip der Gleichheit errichteihat nur ein mitleidiges Lächeln für jene Bölter.gelesen sei, witde zu einem Jnstrument deraber ein so herausforderndes Austreten geistigSchuld der Anwürte uns beeindrüden könnte.Kulio" unter der Stobfuhrung des Generalmuik-die auch beute noch nicht die wahre Molle desSieger gegen die Besiegten, der Berelwigung deöMinderbemittelter und eine derart primitivebirekiors Keilberth vom Brager Bhilhormonischentgelben Metalls begriften haben, das den FortFasses, der Ungerechtigkeit unter den Böikern.und beschämende Blässe der Gedanken, wie fieOrcheter. Modhdem die lehten Zone berfiunnenShri der menihlichen Wirha geeffe haltder Ungleichheit der Bedingungen und der lnterfich hier breit macht, erlorbert eine Kntwortber Feung mit folgender Anprade will-waren, hieg der Meichsprotektor die Zeilnchmerund dad man ans den Bergwerksschacten derdrüdung mensclicher Leistung. Demgegenüber feiErde herausholt. nur um es wieder in die Liedie Aneckennung des Leistungsprinzipo im LebenWelt willen." Er spreche nicht aus granerum der Würde und deü Knfehens der geistigenfommen;Deine Domen und Herren! Zdh heihe die Gäftefen der Rellertresore zu berfenken." Das Gold feider Mationen cin dhnamisch ordnendes, wahhastTheorie und fern von lebendiger Wirklichleitund Mitglieder der Dentschen Afabemte gi derim modernen Wirtschaststeben nicht nur derschopierisches Negulatib, ein Prinp. das an Sielleaber auß der unmittelbaren Anfchauung derbeutigen getsihung auf der chrwürdigen PragerFaktor ohne Leistung. Sondern geradezu derder Gewalt den friedlichen Wettstreit der VollerSchöplerischen Berfönlichleit, aus dem MiffenWung beftens milltommen. Ich begrihe inabeonVemmschuh ihrer Entsaltung geworden. Gs leizu sehen bermöge. weil es allen die gleichen Be-und aus dem Grkennen rinel zehnährigen ladere Serrn Staotspraldenten Dr. Hacho, Hertnder Gegenspieler des Veistungöprinzips, das dendingungen. daö heift allen Nationen die gleichenMöglichkeiten gebe, an den Schähen der ErdeLichen und unmittelbaren Grlebens dürfe er fichMeidhspreffechef De. Dietrich, Herrn Minister-wirrichastlichen Fortichritt und die fogiale Ent-wohl eine Feststellung erlauben: Wenn dieprafibenten Dr. Siebert, fowie die Vertreter bonwidlung der Völker vorwdrtstrage. Der Leiteiluhaben. um sie nach Maggabe ihrer ZähigLenker der fich demokratisch nennenden WeltPartei, Wehrmadht und Staot, der Wilfenschasten,sungögedanke lei auch im Fusammenleben derkeiten und Leitungen nugbar zu machen.aud nur einen Bruchteil bon der inneren Groheder Wirtschast und die übrigen führenden Ver-europdischen Bölker das tagende OrdmungsunddemBerantwortungsberustsein dessönlickeiten aus allen Teilen des Neiches. Fernerprinzip von zukunsthweisender Bedeutung.Einklang jwifdhen Freiheit und DetpflidhtungFührers besähen, dann fähe e8 beffer aus umund auslandischen Prefe. die hier in stattlicherbegrühe idh die namhaften Bertreter der beutschenDr. Dietrich gab hier außerordentlich inter-Junerhalb unfeter nationalen Volfögemein-Menschen diefer Erde!daß Glüd der Völker und dieMohllahrt deresante Kusblide. Mie die Menschen. — fo sagteschalt fei eine der geistig brennendsten FragenAngadl erchienen find. Ea ist ein bedeutameser - so seien anch die Bölker von Natur ausdiejenige: Wie ist Perfönlichleit, wie ist per-„Die gleiche Gröhe des Geistes, die dieweitrcichende Verbindungen in Zn- und AusErcignis, dag die Deuzlche Afabemie, die übereinander lafe fich eine Abstimmung und Har-nich gleich. Auch im Leben der Völker unzter-Cebundenheit moglih? Er habe früher einmafönliche Freiheit innerhalb gemeinfchaftlicherKulturbölker deo Kontinento so oit inder abendländischenGejchichte hervorlond verfugt und beren Aufgabe und Stellung idmonie ihrer Interesten auf friedlichem Wege nurihre Löfung augezeigt durch jene wedhfelwir-gebracht haben, tritt audh heute wieder-ale befannt vorausjhen barf, zu dielem Bortrogherstellen, wenn man die Gieichheit der BedinLende Einheit der nationalfopalistichen Idee.herbor, um Entscheidungen zu bollziehen.bes Meichpresfechefs fich die Haupetadi vongungen herstellte, unter denen se miteinander inin der die Gemcinschaft die Perfonlichkeit trage.die den Gang bon Jahrhunderten bestimsBöhmen und Mahren als Zogungsort getahit hot.Wettbewerd stehen. Nuch die Bölker könntendamit die Perfönlichleit wieder für die Go-men. Die Völker berspüren den HauchIft doch in diefem Maum du d den Willen desnach den gegebenen Massen der Natur — inImeinchaft wirke. Gin dhnliches geitiges Schü-dieser Gröie, nur das Gehirn der Stants.Führers und den Enshlug des Stoateprasidentendirler Welt ihren Play nur einnchmen nachselproblem werte heute die Frage der inter-männer gelviffer Demokratien ist nichtDr. Hácha der erste Schritt gur NeuordnungMahgade ihrer Fähigleiten und Leistungen fürgroi genug. sie aufzunehmen. Es gehtCuropas auf friedlichem Wege getan worden,diese Welt. Auch im Wettkamps der Völler Lürfenationalen Ordnung der Bolker auf, nämdichdie Frage: Wie ist eine gemeinsame Drdnungheute ein Erwachen durch die WölkerKrieg bom Zaune brachen. Jch hoffe zuverfichtlich,bebor die uns feindlich gelinnten Machte diefenseipes Wertes an der Spibe stehen. Denn ebensonur das Beste aul Grund feiner Leistung undder Mationen unter der Moraussehung ihrerFroiheit nach augen moglich? Die Kntvortdieses Kontinents. Aus Vorfämpfern undMitläufern einer überlebten Vergangendaf die Ausführungen Dr. Dietrichs, der ciner derwie das Veistunge- und Kusleleprinzp in. JnCöune mur lauten: Micht durch das Pringip derheit werden Verbündete einer aufsteigen.nadhten Mirarbelter des Fübrere ist, von dicternern eines Volkes ur hodsten Form leiner FntBevorrechtung einzelner Bölfer. fondern nurden Zukunft. Noch geht um diese Zukuustbistorischen Stelle ans weit über die Grenen deswidlung führe. so fei anch das Leistungsprinzipdurch das Prinip der gleichen Chance aller.der Kampf. Aber das Urteil der GeschichteKenhes dringen und auf fruchtbaren Boden fallenim Seben " r Rationen unterdinander der Garantiit schon gesprochen. Sie hat die Ideenmögen."ihrer gemeinfamen höheren Entwidlung. NurGe sollten nicht mur wenige Bölker. die fichmit ihm fönntrn auch in dem Areise der Völkerdurch Grwalt in den Besth des grösten Teileseiner neuen Zeit, die die Bütker zu ueuerAnsprache Minifterpräfdent Siebertodie Kräste zur Geltung kommen. die allen dender Schähe der Erde geseht hätten. ihren An-Entwidlung und Blüte führen sollen, besteil an den Entwiclungsmöglichleiten dieserreito gesent. Ihr Nhhthmus schlvingt mitproteftors hielt der Prasident der DeutschenNach der Begrüßungsonsprache des Keichs.größtmdglijen Fortschritt und damit jedemeinzelnen die höchste Entwickiung fichern.Melt haben. sondern alle nad Mohgade ihrerSeeressäulen, die als Kämpfer für diein dem Marschtritt der Armeen undVeistung. Die Anerkennung des Veistungs-Ktademie, Ministerprasident Ludwig SieWenn es überhaupt möglich sein sollte, an dieprinzips stellt die naturliche Bindung dn eineLebenorechte ihrer Nationen und für dasbert. eine Knlpradhe. in der et u. a. fagte:Stelle der Gewalt den friedlichen Ausgleich imgemeinsame Ordnung dar, in der Freiheit undJeitalter des Volkes angetreten sind.E8 ift ehas Gewaltiges und Grohes umLeben der Bölker zu sehen, dann glaube er, dagBerpflichtung nebeneinander bestehen töunen.Jede echte Nebolution erhält ihre Weihebruchs des Endfampies um den endgültigendiefe Feit der Deutschen. in welcher troh An-dieser Gedanke der Gleichheit der BedingungenGs it die Idee einer ralfsch gegliederter, aberim Kampi und findet ihr Ziel in der Ord.für alle das einzig mögliche konstrultibe Prinziporganisch gebundenen Ordnung der Völker. Sienung, in jener wahrhaften Ordnung. dieGieg in Deutschland weder die Musen noch diedes Friedens in sich berge. Im Bölkerhundist qus einer neuen Sunthefe des Geistes zweiernicht den Keim zu neuen Kriegen in sichGelehe. noch die Wisenschalten und die Kuturwurde shon einmal, wenn auch nur bon dengroßer Rulturnationen des Kontinents geborenbirgt. sondern das Tor des menschlichenScheigen. fo wie auch deutsce WiffenschaterGutgläubigen, der Berjuch gefehen, kriegerischewerden, um Europa zu neuem Gtauben, zuFortschritts weiter aufstöft, weil es denund Männer der Prelle sich zu dieser StudeKudeinandersehungen wnter den Bölkern durchneuer Entwidlung und zu neuem FortschrittWölkern den Weg fortschreitender rühigerernster Besinnung aus die geistige Fukunft desdie Crganisation des Friedens auszuschalten.Entwidlung berbürgt.Wit alle find innerlic uhi pei wir die untanftigen Europa zusammengelunden haben.aulzututen."+rem Volf gestellten Ausgaben als eine SendungEnglands „Ordnungsprinzip“ für die Welt(LBM.) Prag, 20. Jänner.des Schidsals betrochten. Wir alle sind gläubigDas tausendiährige Prag als Stätte derzu dem Siege. weit wir das Mecht aus unfererdltesten deutschen Universtät und DenkmalBeite wisfen und in unferen Herzen unbeirrbarDiefe Idee ist würdig der großen geistigen menschlichen Fortschritts und eines verbreche-deutscher Rulturieistung. mit dem deutschenvon der geschichtlichen Misfion nnferes FührersGeistesteben über die Jahrhunderte aufs engsteerfüllt find. Wir alle find voll harker Ent-Zradition dieses Kontinents, Was dir kultur-risdhen wiet! bafttichen Materialionaus beglüdtRampi nunche bis zun leten durchglohtenfchtolenheit. weil nns bewugt ist, das dielerschopferische und staatenbildende Krast des ro-England ist das Gebitstand der sogenanntenvon belonderem Mang. Im Spanischen Gaalverbunden, eriedte am Montag ein Greigniomschen Jmperiuns Europa und der Wertfaffien Nationalotonomie", der Profitiehre.der Proger Burg hielt die Deutiche Alademirwerden mng. wenn alle Fellein zerristen werdengegeben hat brauche idh hier nicht näher auudie den höchsten Sinn der monschlichen Mirt-eine Feltung unter der Veitung thres Prafl-der unberdorbenen, von ewigen Rulturwerionfollen, die das junge. zum Licht strebende Lebenführen. Fast ein Jahrtausend lang war diIchast in dem Sah fand: Kapital mus Kopitaleuropdische Ordnung geboren und gefichert inerzengen. Es erkannte dir menshtiche Arbeitsdenten, Ministerpräfidenten Siebert, ab, dermit dem Kechsprotektor. Freiherrn vo n Reuerfülten Bötter lange genng gebunden, wennder deutschen Neichs. und Raiferidee. Die gei-krast als eine Ware. Es hat das Geld zumrath, dem Stautsprasdenten Dr. Hácha unddie die Kulturnationen bislang absdhlossen. Dasalle geistigen Mouern eingerissen werden sollen.stigen Auswirkungen des fopernikanischen Belt-Selbstgoedk gemacht und die Bölker in die Kettenbildes bereiteten eine Wendung dieser hiersdes Goldwahnes geschlagen. Alle Dogmen desder gefamten Brotektoratsregierung. die Spigendieles Veben aber fich enlalte, das ist utterarchisch gebundenen Ordnung vor: der Dreißig.frasfesten Kapitaliömus und deshalb auchdieder deutschen und tichrchischen Behörden, zahl-unerschütterticher Wille. Wie oft ist in der Ge-jährige Krieg fepte ihr de facto ein Ende. InHefsten Ziefen menschlichen fogialen Elendsbatreiche Bertreter des-Vrager Konfularkorps.u qu sqaa da gaae ga odem europdischen Chaos, nach dem Zerfall derenglisder Geist den eutopdischen Bölkern geFührende Bertreter des deutschen Geisteslebensdie Kektoren undDekane der deutichen Hochdende Funke von Deutschland ans zu den an-alten Crdmung. Schuf Frankreich die Jder desbracht. Das cinzige Ordnungeprinzip. das Eng-Perfonlichkeien des in undderen Volkern gesprungen! Wie tiet ist dochAbfolutismus. Kus der frangefischen Kevolu-land Guropa geichenkt hat, war das Prinzipauslandischen Kulturlebens, die Bertreter der in-schulen, zahlreichegestaltende Krast aus der Seele des deuldeninmer wieder die neues Leben und nene Formention gegen diefen Abfolutismus erwuchs diedes Gteichgewichts der europdischen Kraste, derEntdedung der leider falsch verstandenen MessRampf aller gegen alle, der permanente Aufreizund ausiandiscenPresse undeine grosedeutscher WirtschalrstührerVolkes emporgestiegen, Aites und sapvach Ge-schenrechte. Die Jdee der franzöfischen NevoluuurSelbstzerfleischung der Festlandmachte. GAnsaht bedeutenderdieler auserlelenen Zuhöterwordenes hinweglegendl Kud hente ist miedertion haben überlebte und hemmende Bindun-Ließ den Krirg im Frieden zumDauerzustandbriwohnten. Borein folcher Sturm losgebrochen. der von ungen befeitigt. aber feine neuen schöpferischendes Kontinents werden, um ihn nach BedarfIthaftumrigDietrichReichspreffechefgroßangelegtenReichsleiterren Feinden in feiner Gröge nicht erkannt wird,Bindungen gelchasten. Darin liegt threjum blutinen Iuferno zu entlachen. EnglandaNede die gesstigenDr.UGrundlagen des nenen2einerweil fie verblendet sind, den aber auch wir viet-Scwäche und - wenn man will - ihre Tra-Beitrdge für Europa waten ponjeher derEuropa. DieAusführungen desleicht nodh nicht gang erlafen föunen, wenngif. Fweisellos hat der Liberalismus, indem erVolker. Die Cfen feiner BolkerbundepolittGemnschuh für jede oraanische Ordnung feinercheis wurden vonReichöpresle-wir auddieUmrifte der Grueuerung ejühlen.gebundene Kraste freimacte. dem FortidritBeisall aulgenommen.denZeilnehmernmitstatkemE8 ist einAfademie mit Prag berbindet undganzes Ney von Bezichungen, dadder Menscheit vieles gegeben. aber in seinerwar die Vercwigung des Hasfes. Scine Garantie-ihe die Berechtigung verleiht, an diefer Stättedie Deutlceindividualistischen Entartung far daß sozialeversprechen sind Betrug an den Bölkern, die ihinse England demFür die Teinehmerdie Auslaht durdh die Droger Atsadt.der Festsihungmarvertrauen: Bedenkentos hat2yLeben berhangnisvolle Folgen heraubesco-tritseine Festsihng anzuiehen, in der aus berufendren. Aus der Gewerbetreiheit erwuchs die Dit.Zufammenbrudh ausgeliefert.Seine Moraliftbeloderer Arl. Duuhen se dod die Statte.überbieKarlsbrüde ur Burg ein Crlensem Munde ein Bild des neuen geistigen Getotur des Rapitals, Kuß der Presfefreiheit dirqu maa a u aDemagogie.sichtes das von Deutschland und Jtalien wiederDiktatur deß jüdischen Geistes. Kus der Demo-Dao Urteil der Gefhichte ift fchon gefpeodhendie in derBlütezeit der Geschichte Progsponfeiner inneren Bestimmung zugelührten Abend-kratie die Herrichalf der Plutokraten.deutscher Meisterhandgeschasfen wurde.DonGelchichte Ramplplay gevelen im militarienLandes entworten wird. Drag ist fo oft in der„Die Ncbolution unferer Zeit nun entthrontEs gebe Beute, die. obwoht sie noch in einerden Zinnen der BurgMeiches. vom Sihe des Neicsprotektor und deswehten die Fahnendeoden Jndibidualiomus als falsche Grundiage desgeistig vergangenen Epoche lebten, den Ehrgeizund geistigen Sinne. Wir wissen. das e8 in Ju-Denkens und entdect die Menschenrechte deshätten, felbst die Messiasse ciner neuen Feit zuEtaatepräsibentenderen Standatten. Der SpoEinne fein wird, das es aber dafür seine gangefund fein Ramplplah mehr in militärischemVolkes, die eine neue Epoche in der Entwiclungfein. Deshalb hätten sie sich auf den Weg dernische Saal im nördlichen Teil der dlteren BurgEuropas und der Drdnung seines Lebens be-demagogisthenPhrase und des geifernden basseswar ein überaus eindrudevoller Rahmen fürKrast den fulturellen Kulgaben wird widmengründen. Gelvaltige Mogliehteiten des fulturel-begeben.Sie lebten in einerHemisplare geidi Feltsbung der Akademie in seinen imponieLul und eine der vielen Brten deuerLonnen fo daß e wieder Strahlungspunkt derlen Lebens und sogialen Emporblühene, der Ber-Kiger Berdunklungqunführteneinen Kreuzzugrenden Kusmahen und mit dem überrrichenbielfältigung der Wirtschaftlichen Kräfte und deöfüir diesogenaunte"Freiheit deß Geistes". Aberfigürlichen Schmud des Frühbarod. Der SaalWisfenshast und Kunst werden kapn und wird.Auftiegs der Lebenöhaltung liegen, in dieferwas fie den Kamps für die menschliche Freiheitwar geschmsdt mit Grün und frifchen Blumenohne das dadurch die Kraft anderey Bolkétumeneuen Orbnung, in der Gtiederung ihres umsnennen, sei in Wahrheit derRampsgegen denund cingetaucht in das tansendfaltige Lichtgeshdht mird. Hierbei mizuhelfen. ist diefasenden Wirtschaftöraumes und in der Sicher-meniclichen Fortichritt, was se alsRampf fürherelicher Kronleudter eine bezauberndeDeutsche Akademie in threr wiflenlchallchenheit und Geborgenheit ihrer politischen Stabi-die Dentokratie bezeichnen, fei der Rompf borShmphonie in Weis und Gold.und fultnrpolitichen Arbeit woht beruden inLität beiclosen. Mit diefer Ordnung und ihrenniertester Unduldfamkeit, wasdiemy odem Bestreben. dazu beizutragen. die Wege fürfruchtbaren Prinzipien werden sieh die Völkerfür die Wahcheit erklären, feiderKamps derBegrüßung durch den Melchoprotehtordad Werdende zu ebnen und gelstig die Wieder-Europas auü den Zrümmern einer bergangenentotalen Finsternis gegen dasLidhtneuerGrVor der Stirnseite hatte das Preger Philhar-gebuet Enropas durch eine neue SebendordmungEpoche wieder zu neuem, blühendem Leben erkenntnis, Gine spätere Zeit werde in ihnen diemonische Orchester Vlay genommen. Die ertenDentsche Akademie wohl mit Necht Forum feinfeiner Völker vorzubereiten, Darun darf dieheben."fennen. die Errichter der Scheiterhaufen desSchdrzeste GeistesreattionberGeschichteer-Meihen waren den Chrengästen vorbchalten, HierEcjon immer waren es Ibeen kontinentalenfah man als Bertreter des Neichsführers i undfür den Vortrag. dem wir ieht entgegrnfehenUriprungs, die die loziale Entwidlung diefes20. Jahrhunderts. rine Schande für die MentchChefs der beutschen Polizel, Heinrich Hinmler,auheigen foll." Hierauf degann der Meichsprefe-und der das nene geistige Gesicht Europos undGrbteits beflimmt und ihren Völkern den Fort-heit, gearn die sich die gange aeistine Welt er-beben müsse. Und se mus den Mut haben, diefe Gruppenführer Stoatssekretar Karl HermannShritt ersctoten haben. Was follen demgegen-Fra n f, ols Bertreter des Wehrmachtbebollmöchchef fine Ausführungen.über die anmof hden Knsprüche der Infet-Schande bor aller Delfentliebkeit als daß zuligten beim Neichsprotektor in Böhmen undbewohner? Hat England jemals dem euro-bewichnen wns se ist. Dr. Dietrich riet auch dieMahren Generalleutpant bon Waldow, alsMiederländische Gäste in Mürnbergpäischen Lontinent auch nur ein eingines frucht-Gristeswisfenschast dazu auf im Dienst derWertreter des Chefs der Abteilung Wchrmacht-empfangenbares Lebenibrinsip aelchentt? Sein Oebnunge-Mohrheit für bie Zukunft ber Völker zu wickenvropogonda im Oberkommando der Wehrmacht,Emplange riner Abordeng niederländicer 2A.Am Eosntog fonben iun Gauhaus und im Mathaudprinsip für die Welt war Gewalt und MaubFür diefes hohe Ziel gelte es auch. die Machtfibium der Deutschen Akademie, und dir übri-Major Dr. Mitter von Gog. fowie dad Pra-Für das Leben der europäischen Nationen lie-der Presfe als geistiges Füheungämittel derWührer Der NEW. (Mulf et-Bemegung) jatt. *Diefecte es stets nur Beitrdar der Destrnktion. FastVölker zu mobilisteren, um alle Mittel undgen Ehrenaaste. Kurz bor 17 Uhr. erschienendanten Zowderpan aut riner DeutichandreieGatte belinden fich uuter Flhrung ihres Kommanalle Ibeen menteer Uaterdrükun. menschCampl oreen den Moddeitt onschenMerkgenge der menichlichen Bernuntt vereint imnCath. Meichpesec Dr. Dleteih und derder Meichprotektor Freiherr von Neu-Lidhee Anoral und mentchlichen Niederganosund nehmen bier thren ertten Kuhethalt. Vei demwurden in Enaland geboren. Bon EnglandZum Schluh feiner Ausführungen erkfärte derVräsdent der Afabemte Siebert i SpanischenEmplang im Mathnne vorde. rive Gruve ni-der-Saale, wo sie von den Numesenden mit demtodter ihre Mele no Mumheu fort, von wo fie vodande Me   T W Kab fchenwurd- Gunna mit den Eahren des Mrilitorid.aus pplitijchen OpportunitätégründenReihopresfechel, er habe diefen Bortrag wenigermus, beß Cgoismus alü ber hödjten Triebkratge-beutfchen Gruß empfangen wurhen. Ein ftim- Bertin weiterceisen.



54aDer Nene Kog Nr. 214Dienßiag. den 21. Jänner 1941Rumänische RundgebungenHotels find überfallt und die Gifenbahngesell-Dollar bereits feit Wochen ausverkauft. Diegen aller richten sid vornehmlich auf die furgeIchasten vermieteten Dubende von Schlafwagen.Knsprache. die der Bräsbent von der Souder-für die Achletribüne vor dem Rongrchgebaude halten wird.die auf den Washingtoner Bahnhöfen zu Ueher-nachbem er gum drittenmal den Eid auf diemaGigenbericht) Bukarest, 20. Jänner.nachtungsweden berit stehen. Die GrwartunBerfasfung geleistet hat.Am Sonutog landen in ganz MumänienmSnSOAPgrohe Aundgebungcy der legionären BewegungKatt. in deren Mielpunti Anprachen allerNeuer Großangriff gegen Maltaführenden Perfönlichteiten über den RamptAtelo Deagdes saschistischen Jtalien für die Neuordnungdes nationalsozialistischen Deutschland undNochmals schwere Bombentreffer auf die „Illustrious"DMà.: Ceu1e, 2. gänner. 18 lhr, verollid-Criögruppe Prag-NlitadeCuropas Randen. Diese Rundgebungen gestal-teten sich u einem gindrucsvollen Bekenntnistender Koped sümtlicher Amramalten Bettiebeobuün-dee ganzen rumanischen Volfes, das fid durdBerlin. 20. Jänner.rer borgeschobenen Abteilungen an derner und Sorecher in ben Amtsraamen dee Drzsmat-die enge Zusammendbeit mit der deutschentanaDas Oberkommando der Wehrmaht gibtSudanstont cinen starken feindlichen AngriffCrdaruppe Vron-DWehrmacht und das aflive Gingreisen deutscherzurüdgelviesen und Gefangene gemacht. Einegroben Sonle dea Gotet Zicho. Welberg, CutbeOen1e, 21. Zänner, 20 Uhr. Kundgebung imdiesem Kampt verbunden füht. WahrendStreitkräste im Mitteluer immer enger mitbefannt:„Starke Werbände deutscher Kampfunferer Abteungen hat eine auf KrafwagenLrahe. Brplihend füg lle Vortei und BelteAberall im Lande die Bevolkerung zu diesenund Sturzkampfflugzeuge grifen ge-herangeschafste Abteilung und cine Kaballeriegenoslen Beltsberas. Gintritt fret.Kundgebungen zusammenstrdute, in denen diestern erneut den Hafen bon La Valettaschladron angegriffen und in die Flucht geschlagen. Unsere Flugzeuge haben an berM2: O eu1e jrm 20 Ubr Cöral der WabognCrtögeuppe Urag-BurgGelegenheit hatten, in ihren Veimatbezirken zualten Kämpler der Bewegung wieder cinmalauf Malta an. Mehrere Bomben Scleren Kalibero trafen abermals den amwagen bombardiert. Der Feind hat einigeSchiedenen Orischaften des Sudan Panzerteung der roten Miedloren der M-aitchen Ktodemte, Drog lit. Kormelternalle 1a, Nerfprechen. tralen Generat AntoneSeu. JutizKai liegenden Flugzeugträger, fernerLustangeife auf eritrdisches Gebiet unteralieder. Die nertauligen weihen Kusmenfarten finhminister Antonedeu und der deutsche Geeinen Zerstörer im Dod und zvei imnommen und leichten Schaden angerichtet.mitaubrinacn,fandte in der Villa des Stantsfühters zu län-geren freundschastlicen Nussprad gusammen.Hafen liegende Handeloschiffe. WeitereBomberformationen des deutschen Flieger2 104 101 1 m 200 1 6 0p00Gitler-JugenbKonig Micael und Koniginmutter sattetenanlagen, Dods und Fabrikanlagen, soEinschläge und Brände waren in Werft.korps haben, begleltet bon italieniscen unddeutschen Jägern, im Sturzslug den Flotten-Deae Geltabangoae, Rlemenagase 4.dem Stantssshrer ebensalls am Sonntag einenwie im Arsenal von La Valetta zustüpunkt bon La Baletta (Malta) ange-98 tofort beginntin SüutlichenBD9.Besuch ad. In Bukarest nahmen an der Kund-beobachten. Von den begleitenden deut.grissen und dort liegende Schiffe. das AreDienit wie vor ben Gerien.Einhelten dezgebung. die in der Kula der juridischen Fakul-tät saltsand, die Gefandten Deutshiands.schen und italienifchen Jägern wurdennal und die Hasenanlagen wiederholt geGoben bente 3 ouhr in der Molengalle & Tien.Die üher Hjahrinen Müdel der BTM-SingshorItaliens und Jopans, sowie der spanische Ge-zusammen füns britische Jagdflugzeugetrosfen. Ein Dampier ist gesunken. Der Flugabgeschojien.geugiräger -Jrtustrioug", der bei borum zn lbz in der Stofengalle.Mrbeiogemeinichal Mufif: Erier Diend hentefondte teil. Arbritsminister Jafchinffi ver-wies aus den grandiosen Befeiungskamps derIm Zuge der bewaffneten Aufklärunggegen Grohbritannien wurde 25 Km.angegangenen Angriffen bereits wiederholtgetroffen wurde, erhielt weitere Treffer durchChornatnalle.Mábelgruppe S: dente um 18.m Dienft in berbentschen und der italienischen Nation. die alflüdotwärts Harlwich auf cinem im Ge-Bomben feweren Kalibers. Die italienischber Dollesdomiher Schule Diend.Madelarupve : Donnezstng nm 18 lhe inerste in Guropa das Joch der gelstigen Fremd-leitzug fahrenden Dambier bon 8000herrsdast abgeschüttelt und fo schlieslich aucWMT. ein Wolltreffer ergielt. Das Schiffdeutchen Begleltjäger haben sechö feindlicheFlugeuge abgelchosfen. Ein italienichsIn der Beethonendrage 28.Die Daubballmanniafttrifft fid beute 20 lhedie dußere Freiheit wiedergrwonnen hätten. Jnbrannte unmittelbar nach dem Gin-Kumdnien habe allein Codceanu den ridichlag und geigte Sclagseite. DeutscheJagdslugzeng und bier deutsche Bomber sindnicht zurüdgekehet.RS-granensdal-Densces Frenenwer!tigen Beg gefehen und fei von Ansang an fürKampffliegerberbände führten in derIm Morgengrauen des 20. Jänner habenWladietandne 26, Maf son. da beginnen fot-Mht. Matterdienh Müsterihule. Brop I.die Fusammenarbeit mit den Acsenmächteneingetreten. während die Sustentpolitiker inlehten Macht troh ungünstiger Wetter-lage Mngriife gegen friegowichtige Zielefeindliche Flugzeuge Bomben auf eine füd-Htalienische Oelschat abgeworsen. MilitärischeSäuglingsoflege: dente, 21. Köuner, 10 Uhe, ingende Rurie:ihrer verblendeten Ententehörigleit daß Landin London und Southampton eriolg.an den Abgrund füheten.reich durch. Auherdem wurden weitereAntagen wurden nicht beschädigt. Floei Zibil-Koden und Dandridalt beginn mieder am 17. Hebrr Mütterichule, dreimal wögentlich.Bäfen an der Südostküste Englando mitperfonen find leicht berlegt."Die nächte Y.Belpredunn Donnerdtag, 2. J■nber um 1o Uhr, Mütterichule, dreimel möchentilchDurch das Gefeh des Gtantsführers ist dasVomben belegt. Fünf cigene Flugzengekehrten gestern bom Feindflug nichtEin neueo italienifches Großlugzeugner, in der Eyelsteituna, Bimmer 22, nm 10 Uhr.Geleh über die Ginfebung von Nomaniferunge.zurüd."(Eigenbericht) Nom, 20. Jänner.Co. Nentabt-Morb:abend entfalt.Der hentige Deimkommissaren bei privaten lnternehmen auf-gehoben worden. Die Kommistare treten fofortMach der Schasfung des von der gesamten(Eigenbericht) Stodholm, 20. Jänner.italienischen Prele stark benchteten neuen deut-Wittmod von 15 bia 1s lhr, doplentodgafe 14.08-0R1593Mähnocmittan itdenauger Funktion. Kn ihrer Stelle wacht einebesoudere Rommission beim BirtschastöministeDas Wochenende hak aus der Jnset vor allemschen Folfer-Mi-Bombertnps erfährt man.Ziendnelle Gran Il, oitalgae 2CG. U rag-Buro: Eorechlunden feden Montogrium über die Gpnhaltung der Grundsähe, fürin der Macht zum Monkag eine Neihe neuerdaß anch an hem anderen Ende der Achse einFehen Montno von 18 bia 18 lhe, Zhungalle 18 (ehe-Mäbnadmittagderen Durchsührung die Kommissare feinerzeitdeutscher Kngrisfe gebradn, die fith gegen eineneue Figep heragbacht wird. Gs iftdies ein groer. ganic aus Metal bestehenmaline dentiche Gchandefhaft.Anzahl von Städten und auderen militärischenWittwod 14.50 116r, Rormelitergase.Gochnadmittageingeleht worden waren. Jede Verdußerungvon Grundstüden und jede Transaftion. dieFielen an der Sid- und Eüdostküste. fowieder Ozeatp, der bon dier Motoren angetrieben wird und die Bezeichnung -Cant. 3. 511"ner, 10.0 lhr. Diendtelle, Kittädrer Ring 24. Gand-CG. Attstadt: Krbeitsabend Freitog, N. Zanbisher der Genehmigung der Kommissare be-London erlebte einen Machtalarm. war jedodlandeinwärts gelegene Objefte richteten. Auchdurite. muß in Jukunst vom Wirtschaltsmini-trägt. Dieses neue italienische Basfagierflugzengarbeiten miibringensterinm aus Grund der Stellungnahme derden offiziellen englischen Darstellungen zufoigfür Dranslüge besht eine Neicveite von 400018 Uhr. bet Droichi. - Seimebend Donnerstag, 50.CG. 2 dane: Singabenh Mitimod. 2. Zánmer.Weberwachungsfommifton besonders genehmigtnicht das Hauptziel der deutschen Attaden. Viel.Rilometer bei einer Durchchnittsgescwindigteitvon 330 Stundenkilometer. Die GüchstgeschwinKäuner 17.80 Uhr, bel Drohl.werden. Jn der Begründung zu bem neuenmehe scheint dies eine Stadt an der SüdrüsteGigkeit des neuen Tranbozeanlugenges dütte15 Uhe. Dienblelle, Gtücherhrabe 10.CG. Sandtor: Nahiube Jeden Mitmed. unfGeley heißt eb. daß die Kusgabe der Mumdnisie-gewelen zu fein. in der eine Anzahl von Brän-ben durd den Abwurt zahlreicher Brand. und400 Rifometer übersteigen. In bem neuen mädhUhr vormitane. Sirieselboden für unfere GoldaC Welnberne: Zonneretog.rungsfonmistare, den Uebergang rumäniscentigen Apparat könuen inögelomt 16 Falrgäste028. Zänner.Gigentums in jüdifche oder andere fremdeSprengbomben hervorgerusen wunde, die dig inin mehreren bequemen Kabinen, die in derten, Dentiche@cute, Mabriche GolenegabeHände zu verhindern, nunmehr von einer ein-die frühen Morgenstunden zum Himmel enpor.loberten. Bon englischer Seite wird erklärt. daßRadht in Schlafabteile umgewandelt werden,ledenCo. Ratelinemtbal:Witrmod-Nodhmtttog mon 15 bisMahen Mittmodh, 22.18 115r.gigen Stelle wahrgenommen werden soll.die Angriste nidt befonders saver gewelendie Neife antreten. Eine fieine Rüche an Bordwird für ihre Berpslegung forgen.Jännetseien, eine Formel, die man in den lehtenOG. S.Of: Ocimodend Mimodner, inWericowiy, Im Groh-Sopowiger Gahan22 3■n-Ein USR-StühpunhtWochen stets dann gebrauchte, wenn nicht cinStadt gum Mittelpunkt der deutschen Bergt.Auf Grund weiterer Erkundungen. über die4GltuisheGalle. 19 libr.von Ehuadortungsschläge gemacht wird. fondern fich dieAftonen der italienisc-deutichen Sultwasfe imDie Dentche Arbelisfrontdeutschen Angrisfe auf verschiedene kriegsmich.Ranal von Sizilien fann mon heute, vie es in20damtlichen italienischen Verlantbarungrontveranbalet felgende Abendichrgemeinicaten(Eigenbericht) Neto Hork, 20. Jänner.Bevotkerung nicht die Müglidleit hat vontige Cbjekte auf der Infel verkrilen. so dag diehefeee da ni fode eeinerDeue Mur ale Slen. SaincebenUeber die Abtretung von militärischen Etüylische Krener getrofen und verfentt wurden,ralle Gtuleni, Wie liek der Kaulmanm die Birtpunkten aus den Gallapagos-Jnseln im Stillencinem Punkte aus die ganze Scvere der deut-Der dute Geldatebrie, Zie Konerlerung der DeIdeftenadricien der Zageseltun? BuciübrungOzean. die Ekuabor gehören. foll nath einerschen Angrifle zu beurteien. Wie man nadder eine am 10. Jänner durch italienitche Pie-träglich aus den gegenwärtig besonders spär-chiatelli füdiid von Panteleria und der anderebenomittet. - Anmcibungen und Kaöfantie täglicMeldung der Mew-Jorker Herald Tri.Lichen neutralen Berichten von der Jufet zuam 11. Jänner durch die deutsche Vustwalteder Di. Mbrelng lur Berulerachung nnd Wevon 8 bia 12 mnd 14 bis 17 libr bei der Greibmaliungbune" ein Dertrag zwischen den BereinigtenStanten und Gkuador abgeschlosten worden fein.erkennen vermag. hat der Angrist auf Swanieaöflich von Malta. Da die versenten Ginheitender glcichen Rlasse angehören, ist es nicht mög-trieborübrana. Vrag 1Il., Kompa B06, Nui 47001.sehr ausgebehnte Wirkungen. insbesondere aus283-Mbtelung Bport: Stlturle: Bel günDir Derrinigten Stasten würden als Gegen-die Industrieanlagen der Stadt und aus denLidh. festustellen, auf welchen der beiden sich dasSioer Witternng beglunen am 3 anner, 15 Uhr.Leistung bei den wwischen Fluador und Pern be-Halen von Swanea gehabt.englische Gingestanduis desundunaam 3. Janner, 0 Uhe, Stifurie für Mulangerstehenden Grengstretigkeiten vermitteln.Gouthampton bezieht.Vinie D, sürbern. Anmeidungen umnebend.Borigeldhrittene. Zrelfpunte; GndiationderRitfechreuyan diclen Soortameigen meiden bia L. Geher ibreKegein nnd Shieben: Mle IntcresentenNio de Janeito, 20. Jänner.für forveltenhapitän pom StocshaufenDer italienische Voltskulturminister Pa b o-Lini hat, wie die italienllche Prese bekanntZelfnobme. drdhere Berriche felfen GemeinichattenIm Zufammenhang mit der merkwürig paj-Berfin, 20. Zänner.gibt. seinen Dienst als Fliegerhauptmann anouf. Meldungen an dod Krelölportamt Vean IlIfiven Gattung der Merrinigten Staaten gegen-Der Führer und Oberste Befchlshaber derder Front aufgenommen.Belle Vrog 11. Greben 26 (9tuf s0577).Eampa 14 (lut 4) oder au die Rdg-Berkana-über den ständigen provokatoriscen Verlehun-Wehrmacht berlich auf Vorschlog des Oberbefehls-gen der panamerikanichen Sicherheitsone undhabers der Kriegsmarine, Grogadmiral Dr. b. c.M-Miegerkorpoder Neutralität der ibero-amerikanischen Stna-Nacder, das Nitterkrenz des Eisernen KreuzedUngarns Millionäreder Beclde. Groher Diendangug. Entschuldigungengittmes. 22. Zànner, 10.00 11br,Etnrm-Mpoell inten durch England. verdirnt der Auah imImparcial Beadtung. in dem es i. a.on Korvettenkapitän bon Stodbaufen. Mor-(Cigenbericht) Budapest, 20. Jänner.aufgchoben.vettenkapitan Hans Gerrit von Stodhausen, Kom-In den lehten Tagen ist eine Broschüre er-Meldungen für die Stimeisershalen Der Coch-22228.hrigt: Cbwoht der Begrisf des Panameritanibaus an fich geprägt worden jei, um einemweniger Feindunternchmungen 15 Schiffe mitmarbant eines Unteriecbootes, hat mährend nutthienen, in welcher aul Grund der amtlichenfhnten Srage, die vom 20. bi 28. Feher voroueiigen Kmerita den Frieden u echalten. feieninsgejamt 101.530 B8T. verfent. Diele glanzendeSteuerbekenntnisse Angaben über die Zahl derLih in der Johen Zatra Mainden, Knd bia . Geherdie USa. ieht mitten auf dem Weg zum Rriege.Leiftung, die in unermnüdlicher Fähigkeit zum TeilMilliondre in Ungarn und aber Personen, dieVeeshonenlrahe, abgugehen, Nabere Austünte er-im Dodlchulinitt tür Vetbeonbungea. Wrog ILWährend Hull die Welt immer wirder vertroh sarkster feindlicher Gegenwehr ergielt wordenüber ein Groheintommen verfügen. enthaltenist, ist bem grogen Können und der beifpielgeben-sind. Interessant an dieser Mufstellung ist. daßteile dos Dochichulinltitut für Leibebübungen.sidiere. das grrade Südamerika von grögtenGefahren bedroht fei, werde die Giozubr vonden Einfagfreudigkeit des Korvettenkapitäns zuvon inögefamt 269 Milliondren in UngarnDer Kameradicaitsabend der deutscen KanfleuteCundel und dandwerkWallen nadh Broslien von den Englandernverdonken.203 Juden sind. So bekennt z. B. der Bor-sihende der .Szalgotharian und Präsident deQuEGewetberrcibenden findet beute, 2r. Jannerperbolen. Cbento feltiam sei die Haltung derOIENWSGemcrbetteibendenUhr abendo, imlinder Diendtag. 21. Janner.Vereinigten Stoaten, wenn fir es mit dem in-Der italienische Wehrmadhtberichtungarischen Jndustriellenberbandes GeheimratStunde vorher Sipung der Ninglelter.CandiverkerheimDD ternationalen Nedht vercinbaren zu föunenNom, 20. Jänner.Chorin ein Bermogen von 9.94 Mill. Pengogloublen. bah englische Kriegssdite auf ihrencin, die Industriellensamilie Wotfert (fedhoDeutsches Noted KrenzWerlten repariert würden, wshrend dasDer italienischen Mehrmachtbericht vom Mon-Brüder) inögefamt ein Bermdgen von 21.5 Mill..Infolge Umbenennungder Fabrikant Fellner 12 Mill., der Jodu-mericrnna der Väuser luder Straßen und Umnum-deutiche Arirgsidhist Gral Spee Montrvidrotag hat solgenden Wortlaut:soht von Mitaliedokotten zuauieden, Voltogenosen aa  1 3innerhalb weniger Stunden verlasfen mufte."„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibtstrielle Aezel 9 Mill. der Jndustrielle WeibAbichlichend betont das Blalt gegenber den27,5 Mill. der Judustrielle und GrundbesiberSie been Beri alo Mimieder Aum Dt. ertlaribekannt: An der griechifchen Feont beiDaben und mod nihr im Belbe der SitledokartenKriegstendenen in den lS. daf für Brafi-andauernder ungünstiger Wetterlage teinOa tva ny 10.5 Mill die Grundbesberfamilieamitten ib und 18 lhr in der Kgciotcle Prog. Zdha-Indmerden cude, l Dienotag oder DonncroLn der ruropaiche Friede die einzge HollEreignis bon Bedeutung. Unjere FlugzeugeMauthner 7s Mill, der Bankier Korn-nung (et.haben wieksame Bombenangriffe auf seind.feld 9s Mill, der Industeielle Geraoglengañe 9, anrund Bezahlung der Beltröge rinaufiuden.Kuobandigung der MingliedstarienLiche Stüypuntte durchgefühtt. Augerdem7.5. Mill., der Lederindustrielle Hirfch 7.25Grunbauebllbungslebtnangfür Da(Eigenberidt) Wgshington, 20. Jönner.Wurden Truppen und Nachschubfolonnen mitMi. der Gifengroshandler Minfus 6.25 Mid.Leban fr D-Deherinnen beginnt a L. Geber.Der neue ErundoucbildundDie Bundehauptstadt stand berelts am SounBomben und MGo-geuer belegt, In derChrenalfa Artillerie und Epahteupp.und der ehemalige Staatssekretar Ganto81.2 Mil. Pengö.Anmeldungcu bet der10 bio 18 1be.DNst.-relödelle taglih wentog vollig im Bone der am Mondag flattintätigkeit an den Fronten bon Glarabub unddenden dritten Kahtscinführang des PräfbenTobruk. In der Gegend bon Giarabub hoben27. Idnnee Seriamulung.Relhobund Deutshee Aatcur-PholegraphenZugseinschränkungen in BulgarienDeutcea Dauo, 0 ltbr.ten Noofevet. Der grohte Zeil der erwar-unsere glugzcuge feindliche motorisierte Ab.tenben 400.00g Zulchaner tral im Loude destellungen mit bestem Erfolg bombordiert. BeiDie Cifenbahveraltung gibt bekannt. das inPrstagstetntEu Geblr WaGyeetteWalorsEe- g In mghinton cin. Die Tribunen, dieeinem feindlichen Luftangrif auf Tobeutturen des Vefomotivbestande und awrds Giniparongfolge notwendi gemordener umfadgrricher KepaDermannGrog-Ee  Wa fuaN1138wurde ein glugeun bon unferer LustabuehrpeanSma- p aCCinitdie Darndestrahe und das Meihe Haus um-fäumen, find troh der hohen Preife biß zu zehnabgechosen. In Dftafrtta hat cine unfe.von Rohle ad 22 Jduner eine Gincankung desWe g001a Drude-G telnaCifenbalnuerkehs fatfinden werde.unbuTintDererngWh Gernral210.48FrriegheRodon Un a



GEISTIGE
GRUNDLAGEN
DES
NEUEN EUROPA
Dr. Dietrich sprad6759
auf der Prager Burg
bundenheit. Das gilt nicht nur für das Leben des einzelnen, sondern auch für das Leben
Reichspressechef Dr. Dietrich:
Wahre Freiheit gibt es nur in einer höheren Ge-
der Völker untereinander
Im Rahmen der von der Deut-
schen Akademie in Prag ver-
anstalteten Festsitzung sprach
auf Einladung des Präsidenten
der Akademie, Ministerpräsi
dent Siebert, Reichspressechef
Dr. Dietrich über das Thema
.GeistigeGrundlagendes neuen
Europa"
Bazele spirutuale ale
Europel noi
D-l Dr. Dietrich a vorbit la
Burgul din Praga
In cadrul sedintei solemne or-
ganizate de Academia Ger
mana la Praga, domnul
Dr. Dietrich, Seful Presei
Retchuiu, à vorbit despre
Bazele spirituale ale Euro-
pei noiv, invitat frind de d-1
ministru pre■edinte Siebert,
pre■edintele Academiei
1. D-l Dr. Dietrich, seful pre-
sei Reickului: . . . o liber-
intr'o colectivitate superioard.
tate adcvdratd exista numai
Aceasta se poate spune nu
numai despre viata individu
piunilors : 2. In Sala Spa
lui ci ■i despre convietuirea na-
niola a Burgului din Praga,
In timpul rostirii discursulut
d-lui Dr. Dietrick · 3. Dela
stánga: D-1 secretar de Stat
2. Im Spanischen Saal der Prager Burg während der Rede von Dr. Dietrich
SS.-Gruppenführer Frank.
d.1 Dr. Dietrich, seful preses
Reichului, d-l prezedinte de
Stat Dr. Hacha, d-I Baron
von Neurath, protector al
Reichulut
Duchovni základy nové
Evropy
Dr. Dietrich promluvil na
prazském krade
V rámci slawnostni schúze,
usporadan v Praze Némeckou
akademii, promluvil na bozva
ni presidenta Akademie, mi-
nisterského pradsedy Sieberta.
rilsky tiskouß 3if dr. Dietrich
na tema, .Duchovni základy
nové Buropy
1.Rissky tiskovy sifpra-
vá svoboda je jen ve vylsi
vázanosti, Plati to nejen pro
Liot jedincit, nýbr té pro
vzdjemný Livot národü·2.Ve
Spanelskem sale prakskeho
3. Zleva: Statnl tajemnik
hradu za reli dra Dietricha
SS.-Gruppenfuhrer Frank,
Hiský tiskovy 3ef dr. Dietrich.
státnt president dr. Hácka,
fsky protektor soobodns pán
won Neurath
3. Von links: Staatssekretär 4y-Gruppenführer Frank, Reichspressechef Dr. Dietrich. Staatspräsident Dr. Hacha,
Reichsprotektor von Neurath



INSTNT

Erinnerungstreffen in Lippe-Detmold: Dr. Lay verläßt das Rathaus und begibt sich zur Kundgebung · O adunare comemoratied In Lippe-Detmold:

D. Dr. Ley pleacd dela Primdrie la locul manifestatiel . Vopominkoud schüzka v Lippe-Detmold: Dr. Ley odchaa z radnice a ubird se na manifestaci
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SS-T.Inf.Ers.Btl.II

Prag-Dewitz, am 2. Mai 194l

- Sportoffizier -

An den

Herrn Staatssekretär und SS-Gruppenführer

K.H. Frank

beim Reichsprotektor Böhmen-Mähren.

Die Abteilung Sport des SS-Totenkopf-Inf.-Ers.-Btl.

II hat die 8 spielstärksten Handballmannschaften der Stadt

Prag zu einer Handballrunde eingeladen, um die stärkste

Handballmannschaft festzustellen. Der Sportoffizier

bittet Sie, Gruppenführer, zu dem am 8. Juni l94l auf dem

Spartaplatz stattfindendem Spiel der beiden Endgegner einen

ersten Preis stiften zu wollen. Durch die Stiftung dieses

Preises erhält das Spiel die würdigste Form. Im Auftrage

meines Kommandeurs, SS-Obersturmbannführer Sattler, bitte

ich, Ihnen, Gruppenführer, im voraus meinen besten Dank aus-

sprechen zu dürfen.

Glabgokal

Der Sportoffizier des

SS-T.Inf.Ers.Btl.II

A

N

T9-

lincherf

bezahl PFonll

Ss-Obersturmführer

und Kompanieführer

am20/6.411,

Fem,

2.dich

√h- 2/4i
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SS-T.Inf.E.Btl.II

Prag-Dewitz, am 23. Mai 1941.

- Sportabteilung -

Programm für das am 8. Juni 1941

stattfindende Handballblitzturnier des SS-T.Inf.E.Btl.II

Ort: Slavia-Stadion.

Beginn: 15.00 Uhr.

14.3o - 14.55 Darbietungen des M.-Z. des SS-T.Inf.E.Btl.II

14.55

Aufmarsch aller Teilnehmer

Meldung durch den Sportoffizier an den Kommandeur

des veranstaltenden Bataillons.

15.00

Begrüssung durch den Kommandeur.

15.1o - 15.30 1. Spiel: Panzerjäger

SS-"Deutschland"

15.35 - 15.55 2. " : SS-T.I.E.B.

Beobachter

16.00 - 16.2o 3. " : L.S.V. Prag

Verl./Spiel 1

16.2o - l6.3o P a u s e : Einlagen des M.-Z.

16.30 - 16.50 4. Spiel:

Sieger Spiel 3

Sieger Spiel 2

16.55 - 17.25 Damenspiel:

B.d.M.Sportdienstgruppe Prag - Hochschule f.

Leibesübungen

17.30 - 17.50 Endspiel:

Sieger Spiel 4

Sieger Spiel 1

17.55

Aufmarsch aller Teilnehmer

Meldung der Beendigung der Spiele um den Pokal des

Staatssekretärs K.H. F r a n k und des Blitzturniers.

18.00

Siegerehrung!

anschl.

Führerehrung!

Der Sportoffizier des

SS-T.Inf.E.Btl.II

clrf

Ss-Obersturmführer

und Kompanieführer
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11. Mai 1941.

An

12. V. 1941

4-Obersturmführer und Kompanieführer Eichert,

Prag - Dewitz,

-T.Inf.Ers.Batl.II.

Sehr geehrter Kamerad Eichert!

COIM

-Gruppenführer Frank läßt auf das dort.Schreiben vom 2.d.M.

- ohne Zeichen mitteilen, daß er als ersten Preis für das am

8.k.M. stattfindende Spiel einen Glaspokal stifte. Ich empfeh-

le, sich in den einschlägigen Prager Geschäften nach einem

Pokal umzusehen, der aus Böhmischen Glas hergestellt ist bezw.

nach einem bestimmten Muster hergestellt werden kann. Sobald

der Preis bekannt ist, bitte ich um Ihren fernmündlichen An-

ruf, damit ich feststelle, ob die Höhe des Preises Gruppen-

führer Frank genehm ist. Ich wäre zu Dank verbunden, wenn Sie

Ihren Kommandeur, i-Obersturmbannführer Sattler, über den In-

halt des vorstehenden Schreibens unterrichten würden.

Heil Hitler!

-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 20.5.1941 bei dem Unterzeichner.

h- 24
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St.S. IV N - 2/41.

Prag, den 4. Juni 194l.

1.

Vermerk:

FEEESEEBSSEEEEE

4-Obersturmführer Eichert hat fernmüindlich mitgeteilt,

er könne einen Pokal zum Preise von 50,-- RM beschaf-

fen. H-Gruppenführer Frank, dem hierüber Vortrag gehal-

ten wurde, hat sich mit der Höhe des Preises und seiner

Bezahlung aus dem P-Fond einverstanden erklärt.

2.

Wvl. am 6.6.1941 bei dem Unterzeichner.

√
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SS-T.Jnf.E.Btl.II

Prag XIX, den 5. Juni 1941

-

Sportoffizier -

Neue Techn.Hochschule

Platz d.Wehrmacht

Du d2s Staa sakretärs

Loln Reichsp o.ektor

An den

in Böhmenun) mähren.

Eing.: 6.JUNI 1941

Höheren SS- u. Polizeiführer

im Protektorat Böhmen u. Mähren,

Tgb. Mr.

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k ,

Staatssekretär,

Prag.

Hradschin

Das SS-T.Jnf.E.Btl.II führt am Sonntag, dem 8. Juni 1941

um l5.oo Uhr im Slavia-Stadion als Abschluss der Spiele um den

von Jhnen gestifteten Pokal ein Handballblitzturnier durch, an dem

die an der Handballrunde beteiligten 5 Mannschaften teilnehmen.

Nach Beendigung des Turniers findet die Ueberreichung des Pokals

an die siegreiche Mannschaft, E.Btl. "SS-Deutschland", statt.

Jm Auftrage meines Kommandeurs, SS-Obersturmbannführer S a t t 1 e r

bitte ich, Jhnen 5 Ehrenkarten für dieses fimiier überreichen zu

dürfen. Durch Jhre Anwesenheit, Gruppenführer, wird das Blitzturnier

den würdigsten Abschluss der Spiele bilden:

Der Sportoffizier des

SS-T.Jnf.E.Btl.II

N

Cicherf

SS-Obersturmführer

und Kompanieführer.

St. S.In-2/4
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11. Juni 194l.

St.S.IV N - 2/41.

1.

An

H-Obersturmführer und Kompanieführer Eichert,

01. VI. 1941

Prag - Dewitz,

#-T.Inf.Ers.Batl.II.

Sehr geehrter Kamerad Eichert!

Im Nachgeng zu dem hies.Schreiben vom 11.v.M. - ohne Zeichen

bitte ioh um die baldgefällige Übersendung der Rechnung für

den von ;-Gruppenführer Frank gestifteten Glaspokal.

H eil H i t le r !

0Em

y

-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 20.6.1941 bei dem Unterzeichner.
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SS-T.Inf.E.Btl.II

Prag-Dewitz, am l6. Juni 1941.

- Sportabteilung -

Az. 27 qu/Pr.

Betreff: Rechnung für den von SS-Gruppenführer K.H. Frank gestifteten

Glaspokal.

Bezug

: Ihr Schreiben vom ll. d.Mts. St.S.IV N - 2/4l.

Anlagen: - 1 -

An den

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,

z.Hd. des SS-Obersturmbannführers G i e s

P r a g.

Beigefügt übersendet die Sportabteilung des SS-T.Inf.E.Btl.II die

mit obigem Schreiben erbetene Rechnung für den von SS-Gruppenführer

K.H. P r a n k gestifteten Glaspokal über

RM 68.25 (I.W.: achtundsechzig Reichsmark 25/l00).

Herl Hitler!

Der Sportoffizier des

SS-T.Inf.E.Btl.II

Eihl

SS-Obersturmführer

und Sportoffizier.

St. S.h -2/4i


